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— SER 5 .) giebt ebenfalls zu von Erkrankung deſſelben von 6 Wochen auf 14 treiben; die Frage der Arbeitsloſigkeit hängt hier⸗ den Termin der Erhöhung der Regierung iben-⸗ 
ger 7 en ke l es Tage herabgemindert worden iſt. Sie ſehen alſo, mit eng zuſammen. 5 a laſſen. = 5 en 
Kouberts vor verſammeltem Kriegsvolk vollziehtf wie auch hier auf dieſem Gebiete die unglückliche Finanzminiſter Dr. Miqu el: Wenn an den Der Etat der Archiv⸗Verwaltung wird ger 
4 Sitzung vo m e Sitzung und der Wähler vor Aller Augen und unter der ökonomiſche Lage der Gehülfen von dem Arbeit preußiſchen Geſandten fo wichtige Forderungen ge⸗ nehmigt uf der t iich das 7 
Präſident b. Le vetz o w eröffnet die Sitzung Kontrolle, wie fie bisher beſtand, den Zettel in geber ausgenützt wird. Die Gleichberechtigung ſtellt werden, fo iſt es doch ungerecht, denſelben in 9 a ag fi ü a Dass 1 
um 1 Uhr. ; 1 in das Kouvert legen muß, dann tft von einem von Arbeitgeber und Arbeitnehmer, welche Herr ſeinem Gehalt ungünſtig zu ſtellen. E 11 e Sitzung: Donnerſtag, den 15. d. M. 
Bei Beginn ver Sitzung find en Wallgeheimniß erſt recht nicht die Rede. Cbenfo-| Schröder durch feinen Antrag schaffen will, it] Reg⸗Kommiſſar Geh. Rath Reichardt 11 Tageserdnüng: Just Etat . 
Viertelhundert Mitglieder des Hauſes 1 5 nie wenn etwa der Wähler nach Empfang des doch nur Schein. Konſequenter Weiſe hätte Herr ſtellt feſt, daß die Geſandten in den Einzelſtaaten = Ei 5 4 Uhr. 3 8 5 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die 1 5 75 9 Kouverts das Lokal wieder verlaſſen und draußen] Schröder beantragen müſſen: „die ſechswöchent⸗ thatſächlich wirthichaftliche Berichte erſtatten und Sin r. : MER z 
der 2. Berathung der e 1 ſetzes den Zettel in das Kouvert legen ſoll. Auch dann liche Kündigungsfriſt ſteht feſt, — zuwiderlaufende ihren Einfluß auch in wirthſchaſtlicher Richtung PF ( TEE 
Rickert betr. Aenderung des ee a wird es gehen, wie bisher, und er wird das Verträge find ungültig. Zum Mindeſten iſt eine geltend machen. : > € Deutſchlaud 
(Abgabe von Stimmzetteln in Kouverks u. . 112. Kouvert, welches er draußen unter Aufſicht mit uierwöchentliche Friſt dringend nothwendig Redner Aba v. Kröcher (konſ.): Der Nimbus des 5 e 
Die Berathung wirb fortgefeßt bene 1 dem Zettel hat verſehen müſſen, womöglich wieder beruft ſich hierfür insbeſondere auf eine einſchlägige Geſandten hängt nicht am Gelde; Preußen iſt A Berlin, 14. Februar. Die diesjähri 
Derſelbe ordnet die Abgabe von ee ee mit hocherhobener Hand — damit keine Vertau⸗ Enquete des Vereins Berliner Kaufleute, aus ſtets ein armes Land geweſen und kann nicht großen Kaiſermanöver vom 1. und 17. Arm 
amtlich abgeſtempelten Kouverts an und triff ſchung eintritt — an den Wahltiſch zu tragen welcher ſich ein Ueberwiegen ſehr kurzer Kündi⸗ große Mittel für ſeine Geſandten bewilligen. Es Korps ſollen in der Gegend von Schlobitten ſtatt⸗ 
über letztere nähere Beſtimmungen reſp. N ann werden! Ich will Ihnen aber noch gungsfriſten ergebe. Auch auf dieſem Gebiete liegt kein Grund vor, Stuttgart günſtiger zu ſtellen finden. Der Kaiſer wird acht Tage im Schloſſe 


eichstag. 
Deutſcher 1 5 Februar 


dieſe dem Bundesrath. . Sie vielleicht noch nicht müſſe unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung Wandel als Hamburg oder Dresden. Die Geſandtenſtel⸗ zu Schlobitten wohnen. „ 
5 Abg. von Heereman betont 1h r e g ede f bet e felbſt ſchaffen. le ; lungen bieten außerdem viel Annehmlichkeiten. Wie ; Vun dem geſtrigen parlamentariſchen Diner 
derniß, die Stimmabgabe zu einer Wirkt A heren Jahren einmal eine Wahlreform mit Abg. Träger: Die von den beiden Vor⸗ ſtimmen für Streichung. beim Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg 


icht di in früheren RE 2 ö 5 5 RP He men 
eimen zu machen, ſonſt komme nicht bie wahre tr Tri i dom Landtage rednern gegebene Schilderung der Lage der Hand. Abg. vom Vleuten (tr.) erklärt namens noch bekannt, daß der Kaiſer im Geſpräche mit 
Gelten des Wiler. zu Tage, 0 ae das Wohſgehelmaig lungsgebülſen iſt eine durchaus zutreffende. Ich ſeiner Fraktion für Streichung ſtimmen zu wollen. verſchiedenen Abgeordneten feine Anfichten ent⸗ 
fälſche man die wahre Stimmung des Zu 95 Sichern, fo muß man den Weg gehen, den wir kann deshalb auch den gegen den vorliegenden Au⸗ Der Antrag der Budget⸗Kommiſſion (auf wickelte über die Nothwendigkeit, Deutſchland mit 
ſchädige das Gefühl für Recht und Billigkeit. 5 hl en. Ich bitte Sie nehmen Sie deshalb trag erhobenen Einwand nicht gelten laſſen, daß Streichung) wird angenommen. — Der Reſt des einem ausgedehnten Kanaluetz zu verſehen. Daran 
Tkafſechlich hätten bie bieherigen ene nf en Entwurf an. Wir haben dann einen ab⸗ es ſich dabei um einen Eingriff in die Vertrags | Etats wird genehmigt. ſchloß ſich die Erörterung der Gründe für und 
fe übe een an want nen, ein foluten Schutz in dem letzen Momente, wo der freiheit handle. Deun in Wirklichleit beiigt dev] Beim Etat der Münzverwaltung erörtert [genen die Staffeltarife; die Aufrechterhaltung der⸗ 
kee E . Manddulunnn, dig Wähler feine Entscheidung zu treffen ha. ehuülfe gegenüber dem Prinzipal bermöge feiner) Abg. Or. Aren di (fir) die bedeutende ſelken werde, fo meinte der Kaſſer, in Julunt 
ünftiches Cegebuiß ber Mahl waeren be, 5 Lenzmann (teil. Volksp.): Auch ökonomiſchen vage kaum noch eine Vertragsfreiheit. Unterwerthigkeit unſerer Silbermünzen, welche ein überflüſſig ſein, da in der Kanaliſirung ein aus⸗ 
das ſo in der That nicht weiter Ace lege das entſcheibende Gewicht auf den Iſo⸗ Dem angekündigten Antraze Sinzer trage ich Mißberbällniß erzeugen, wie es feit ber Zeit der reichenver Erſas geſchaſſen würde. ang 
a a cken, En 15 Sonſt hat man keine Sicherheit, daß große Sympathien entgegen. Nur habe ich Be- Kipper und Klipper im Münzverkehr nicht vor⸗ In feiner morgigen Sitzung wird der Bundes 
Durch Verſchiedenheit in Größe, 55 Se lich der Wäbler nicht unter Aufſicht den ihm aufge⸗ denken um deswillen, weil ja das Handelsgeſetz⸗ handen geweſen ſei. Wir ſcheinen uns über den rath vorausſichtlich über den ruſſiſchen Handels⸗ 
Wahlzettel habe man verſucht, dieſe 10 Wähler zwungenen Zettel in das Kouvert legen muß. buch Mangels eines Vertrages die ſechswöchente Umfang unſerer Silbermünzen noch im Unklaren vertrag beſchließen. Man hält in unterrichteten 
u machen. Auch ſonſt habe Wind 5 ch zu Die Beſorgniſſe des Herrn Baſſermann find liche Kündigungsjriſt feſtſetzt, und ferner auch zu befinden, namentlich über die Menge der im Kreiſen die einſtimmige Annahme des Vertrages 
ontrollirt, durch Bel ge Dan es ganz verfehlt. Es iſt ja ſogar ſchon einmal vor⸗ deswegen, weil es ſich hier um einen ganz ſingu⸗ Umlauf befindlichen Thaler, von denen ſich in der als geſichert. £ 5 st 
zalten u. dergl. mehr. ial ne Natel A Giite 5 gekommen daß ein rabiater Wähler mit der lären Vorgang handeln würde, wenn wir eine Reichsbank allein 295 Millionen befanden. Es Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
and ſei nur den So; 8 5 bie id eſchla⸗ anzen Wablurne durchging und daß man hinter Minimalfriſt von 4 Wothen feitlegen. Much wird überall geklagt über die Geldnoth. Es geht gilt trotz des Wiverſtandes der ostpreußischen Kon⸗ 
kommen. Er empfehle daher den hier vorge ibm herlaufen und fie ihm wieder abnehmen müßten Probe⸗Engagements ohne ſolche Minimal jedenfalls nicht an, daß wir noch ferner Suter, eren die Aufhebung der Staffeltarife in 
genen Weg. dien (natl.): Auch mußte. (Heiterkeit) Ganz ſicher iſt, daß der friſt zugelaſſen fein. Wir behalten uns deshalb münzen prägen, die um 50 Prozent unter⸗ Preußen für geſichert, nachdem das preußiſche 
dab die be Emmi von dem Wün⸗ Vorſchlag Baſſermann die Dinge noch verſchlech⸗ unſere Stellung zu dem Antrage vor. ſwerthig ſind. S ͤtaatsminiſterium im Einverſtändniß mit dem 
e er Me ihwendi keit, das von tert. Bisher konnte man ſich wenigstens dadurch Abg. Spahn (Ztr.): Es läßt fi wohl Neg.⸗Kommiſſar Unterſtaatsſekretür Meinecke: Katie die Aufhebung definitiv beſchloſſen hat. 
ſchenswerthen und 9295 m 5 fachen Auch helfen, daß man den Wählern kleine Bleiſtift⸗ nicht für alle Zweige eine gleiche Friſt feſtſetzn. Wollte die preufiſche Münze die Ausprägung von Am 24. d. Mis. findet das Diner des bran⸗ 
10 8 me a 2 Sime abe, ſtücke gab um in einem vielleicht doch einmal Aber es müßten allerdings die vertraglichen Ab⸗ Silbermünzen ablehnen, “fo würde wahrſcheinlich denburgiſchen Provinzial⸗Landtages ſtatt, welchem 
ich bin fer 2 55 Kon 2 den 55 2 . unbewachten Augenblicke den Namen auf dem machungen für beide Theile gleich fein. Auch die Hamburger oder eine andere Münze dies über⸗ der Kaiſer beiwohnen wid sa 
1 1 ji diesem Sinne ausgeſprochen. Zettel zu ändern. In Hörde z. B. find zu dem wäre es richtig, daß eine Kündigung nur immer nehmen. Auch würde eine ſolche Ablehnung einen Die „Kreuz- Zeitung“ bezeichnet die Meldung, 
Vielleicht hüte 5 noch andere en Behuf in dem Wahllokal kleine Unruhen erregt zum 1 an 11 0 a 1) ppricht ſch fi fell Eingriff in die Rechte des Reiches e dann fle ber raden neee 
treffen können, um die Abgabe der Zettel in Kou⸗ worden. Und in dem entſtehenden Trouble, der . Baſſermaun (natl.) ſpricht ſich für ſtellen. ; i NER: 
pirkli ; ; k i W d an⸗ den Antrag Schröder aus. Abg. v. Eynern (matl.): Herr Arendt hält werden, als durchaus unzutreffend. . 
Auchen Mrd, Desbaft“ hütte ich Tommiljesiite 1 5 1 0 e e bares die, A. ben Buch ka (konf,) Kufert namens feine Wihrungsrede bia, weill es ihm nech nicht Die Tanfervative Fraklon des Abgeordneten. 
f b „Wähler dann meinen Name f den Zettel ge- feiner Partei Sympathien für den Antrag Singer, gelungen iſt, ein Reichstagsmandat zu erlangen! hauſes hat einſtimmig beſchloſſen, zu beantragen, 
Neechuk duden e mag bergen chemameng ſchrſchen. So geſchah es einmal in Hörde Lap ebenso für den Vorſchlag Spahn: Kündigung uur (Murten,) Die Schliſſe, die aus den Auefüh⸗ zie Ren erung aufzufordern, vie Enticpeivung über 
5 Bene Freunde daß 11 für Ber Paragraphen 440 Zettel meinen Namen krugen. Das würde, am (.; jedoch bebielken fie ſich ihre definitive rungen des Dr. Arendt gezogen werden müſſen, bie Staffettarife jo lange auszuſetzen, bis der Ber 
ee Eat : wenn es nach Herrn Baſſermanns Vorſchlag geht, Enticheldung für die zweite Leſung vor. wären doch nur der Silbervrägung ungünſtig; ſchluß des Reichstages über den ruſſiſchen Handels 
Abg. Rickert: Ich freue mich über dieſe nicht mehr möglich fein, denn das ſchon ver“ Abg. Klemm (Autiſemit) erklärt ſich für wir müßten dann die unterwerthigen Silber⸗ verkraß vorliege. 
prinzipielle Stellungnahme des Vorredners. Der ſchloſſene Konvert kann man fo raſch nicht öffnen den Antrag Schröder wie auch für den angekün⸗ münzen entſprechend ſchwerer prägen. Die prafti-| Unter dem Titel „Neues zur Polenfrage 
ſpringende Punkt bei der Sache iſt, wie ich dem und nach Aenderung des Namens auf dem digten Antrag Singer. ſchen Englänver ſpekuliren ſehr geſchickt auf die veröffentlicht die „Streng tg.“ einen Leitartikel 
Vorredner bemerken muß, daß wir dem Wähler Stimmzettel wieder ſchlißen. Wie es mit der Damit endet die erſte Leſung. billigen Silberpreiſe; mit deutſchen Gelehrten und anknüpfend an die Mittheilungen in der Budget⸗ 


} 


Gelegenheit geben, einen Augenblick in 19 Wahl⸗ Aae ae zugeht, zeigt u. ur 
kofal unbewacht zu fein, um die etwa empfangenen Thatſache, daß die Firma Wortmann u. Elbers d. len Ankr 5 
Stimmzettel nach ſeinem Belieben zu gebrauchen. in Düſſeldorf einen Arbeiter, Namens Ban dach, liche Feſtlegung einer Minimalkündigungsfriſt von 
Redner führt noch einige Beiſpiele au, wie die entlaſſen hat, der ſich an der von der Regierung 4 
Wähler nach der Richtung kontrollirt worden berufenen Konferenz über die Sonntagsruhe be⸗ 
ſeien, daß ſie außer Stande waren, andere als die theiligte. Das iſt doch ſo recht bezeichnend. Bitte, 


0 


ihnen vom Vorgeſetzten übergebenen, äußerlich nehmen Sie daher unſeren Geſetzentwurf an! 
kenntlich gemachten Stimmzettel abzugeben. (Rufe Abg. Marquardſen (matl.) findet in bein | 
rechts; alte Geſchichten!) Jawohl, alte, aber Ihnen von Gröber für vorliegenden Geſetzeutwurf auge⸗ 
jehr enau bekannte Geſchichten! Ich möchte den führten Umſtand — daß die würtembergiſche 


Abg. Marquardſen bitten, alle Bedenken gegen Kammer den von der dortigen Regierung vorge⸗ eye 


Einzelheiten fallen zu laſſen. Wir müſſen ſchlagenen Iſolirraum abgelehnt hat — einen nn meinung das Hauptgewicht der Gründe Alt aus Hannover vom 11. di * 
Wer haben, jonft iſt das Wahlrecht am Ba gegen beit ET Er bleibe da⸗ I I. 8 ert in, 14. Februar. e a ee Mitteilung: 0 Februar die folgende = 
werthlos. bei, die Beſchaffung von Iſolirräumen würde un⸗ Preußiſcher Landtag. Urſache der Preisri gänge ant ber ungenügend 170 „Seit geſtern iſt hier ein bisher allerdings 


Damit ſchließt die Debatte. Gegen die Kon⸗ überwindbare Schwierigkeiten ergeben. 


ſervativen wird der Paragraph augen om men. Abg. Barth bleibt dabei, ohne Jſolirraum 

§ 11b ordnet an, daß der Wähler an einem bedeute das Kouvert nur eine Verſchlimmerung. 
Nebentiſch unbeachtet den Zettel in das Unter Ablehnung des Antrages Baſſermann 
RI zu legen Gelegenheit hat. ; wird § 11b gegen Nationalliberale, Konſervative 


Baſſermann (natl.) erhebt das und Reichsparteiler angenommen. 


werde, ſolche Einrichtungen im Wahllokal zu mann abgelehnt. i "unter Ausdruck feines Dank gegen- Gold⸗ und Silberwährungsanhängern einige prak⸗ Wilhelr zunächſt von Oſtern 
treffen. In den großen Städten aber werde Zum 8 Ile beantragt Abg. Caſſelman u genommen 19950 es huldvoll entgegen- tiſche unbefangene Leute in die Kommiſſion wählen 9.9 55 en 8 55 weden, bn 5 


namentlich in den Stunden großen Andranges (freiſ. Volksp.) die Beſtimmung, daß um 7 Uhr 


Dagegen würde man nur mit Strafbeſtimmungen abgabe zugelaſſen werden“. 
vorgehen können, und das wäre doch von Anfang Der Antrag wird angenommen. 


an ein bedenklicher Weg. Auch ohne Iſolirraum Zum § 111 endlich beantragt Abg. Len z⸗ 
werde ja der Wähler in der Lage ſein, einen ihm mann (freiſ. Volksp.) die Ungültigkeit von 
aufgedrungenen Zettel zu vertauſchen. Stimmzetteln, „deren Größe oder Gewicht von den 

Abg. Marquardſen (natl.) iſt ebenfalls amtlich feſtgeſtellten Gewichts⸗ und Größe⸗Beſtim⸗ 


gegen den Paragraphen. Hier trenne ſich ſein mungen erkennbar abweichen“. 


Weg von demjenigen Rickerts. Die Grundſätze Der Antrag wird abgelehnt, ebenſo ein An⸗ 
des Paragraphen ſeien zu allgemein gehalten, und trag Baſſermann, auch alle Stimmzettel für un⸗ 
es würden ſich gerade deshalb die Wahlan⸗ gültig zu erklären, welche „nicht von weißem 


fechtungen häufen. Das Kouvert könne ſehr wohl Papier find“, 


allein angenommen werden, — das würde ein Der Reſt des Geſetzentwurfs wird unverändert 


großer Fortſchritt fein. Man ſolle es erſt einmal angenommen. 


mit dem Kouvert allein verſuchen, dann werde Es folgt die erſte Leſung des Autrages (Ge⸗ 
ſich ja zeigen, was ſich vielleicht ſpäter noch für ſetzentwurf) Schröder, Artikel 61 des A. D. Handels- 
andere, beſſere Vorſchläge machen laſſen. geſetzbuchs wie folgt zu ändern bezw. zu ergänzen: 


| 


„Abg. Barth (frſ): Mit dem Kouvert „Die Kündigungsfriſt muß für Prinzipal und 
allen machen Sie die Sache ſchlimmer als ſie Handlungsgehülſen gleich fein. Entgegenſtehende 
iſt! Denn dann ſoll der Wähler mit dem Stimm: Vereinbarungen find nichtig. Beim Abgang kön⸗ 
ze tel, der ihm aufgedrungen ift, an den Wahltiſch nen die Handlungsdiener ein Zeugniß über Art 
Sten und ihn in das Kouvert legen. Oder wollen und Dauer ihrer Beſchäftigung fordern. Auf 
Sie vielleicht, daß der Wähler, wenn er das amt⸗ Verlangen derſelben iſt das Zeugniß anch auf 


liche Kouvert am Wahltiſche empfangen hat, noch Führung und Leiſtungen auszudehnen.“ 


einmal das Wahllokal verläßt um draußen unbeobachtet Abg. Schröder (iveif. Vereinig.), ſeinen 


den Zettel in das Koubert zu legen? Daun Antrag befürwortend, ſchildert die bevauerlicher um 11 
i e e AAN) 5 Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung 


machen Sie ja das Wahlgeſchäft erſt recht weil? Weiſe wachſende Tendenz einer Verkürzung der 


läufig! Weshalb wollen Sie denn nicht den Kündigungsfriſt, namentlich für die weiblichen 


In der ſofort nachfolgenden zweiten Leſung Profeſſoren iſt es freilich ſchwer, ſich üb 
bringt Abg. Singer ſeinen Antrag auf geſetz⸗ Dinge zu verſtändigen. 


Wochen ein. 


Abg. Schröder empfiehlt 


utrag. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Poſtetat. 
Schluß 5 Uhr. 


Herreuhaus. 


4. Sitzung vom 14. Februar. 


Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ 
öffnet die Sitzung um 2 Uhr. 
5 | dem a an aa das bi h dem Kaiſer 
; hebt da \ { imen. s u deſſen Geburtstage die Glückwünſche. 

Bedenken, daß auf dem Lande es ſchwierig ſein Auch bei dem § Ick wird ein Antrag Baſſer⸗ Hauses ausgeſprochen 10 der Lalſer diebe 


5 ya ! 2 15 0 Zu Mitgliedern d iſti 
zum Wahllokal die Vorſchriſt des Paragraphen die Abſtimmung geſchloſſen wird und von da ab Kommiſſi b i allge 


nahezu undurchführbar ſein. Einzelne Wähler Stimmzettel nicht mehr angenommen werden dülr⸗ 
würden aus Uugeſchicklichkeit, andere aus Chikane fen, dahin zu ändern, daß „die um 7 Uhr bereits 
ſich ſehr lauge in dem Jſolirraum aufhalten. im Wahllokal anweſenden Wähler noch zur Stimm⸗ 


Derſelbe theilt 


Alvens⸗ 


Oberbürgermeiſter Struckmann 


Mächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


tragt, um eine allgemeine Beſprechung der Vor⸗ 
lage zu ermöglichen, eine erſte und zweite Be⸗ 
rathung im Plenum zu beſchließen und alsdann 
die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen. 
Graf Rittberg glaubt, daß das Haus 
ſofort in eine General⸗Diskuſſion eintreten könne. 
Das Haus beſchließt demgemäß. 
Zur General⸗Diekuſſion meldet ſich Niemand 
zum Wort. Die Vorlage wird ohne Diskuſſion 
an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern ge⸗ 
wieſen. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 
Schluß 2%, Uhr. 


15. Sitzung vom 14. Februar. 


Uhr. 


Iſolirraum? Sie ſagen, ein Wähler könne fi; in Handlungsgehülfen. Eigentlich würde er ans wärtigen Angelegenheiten“ fort, 


dem Verſchlage zu lange aufhalten. Ich habe geſichts dieſer Tendenz die geſetzliche Feſtlegung 
mich in England erkundigt, ob ſo etwas ae el Minimalkündigungsfriſt wünſchen, er ſage 
kommen iſt? Man hat mir das verneint. Es ſich aber, daß das doch eine zweiſchneidige Waffe ) . 7 
wäre ja auch thöricht, Blödſinn, wenn ein Wähler ſei. Deun unter Umjtänden verhindern ſie einen daß in Zukunft darauf Bedacht genommen wer⸗ wir werden in dieſem Sinne agittven, chnet, ausdrückkie) g. 
das thäte. Strafporſchriſten dagegen haben wir Gehülfen, vor Eintritt in eine ihm vielleicht zu den ſoll, die Konſulatsberichte nach einheitlichen haben den Wunſch, daß das Silber wieder einge- man bemerkt, daß ein Eintritt in ein ſüäch⸗ 
b für nöthig gehalten. Auch einem bejtimmten Termin bereits geficherte Stelle, Örundfägen zu reditziren und zu veröf 
der größte Andrang ferner kann die Sache nicht noch vorübergehend anshülfsweiſe eine 
erſchweren, nöthigenſalls können ja mehrere Ver⸗ Stelle anzunehmen. Jedenfalls aber müßten 
ſchläge angebracht werden. Ohne Iſolirraum hat beide Theile die Friſten gleich ſein. 


deshalb auch gar nicht 


Abg. Auer (Szd.): Die Diajorität in der weißen, ſondern ihn gleich in zweiter Leſung zu 


Kommiſſion im jahr i i 
gefunden, Vorjahre hat mit vollem Recht erledigen. 


* 


vt 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Reichardt, 


N | Er bitte, werde. 
jedenfalls dieſes ganze Geſetz keinen Zweck. ſeinen Antrag nicht erſt einer Kommiſſion zu über⸗ 


raum nicht genügt. Nehmen wir deshalb den zu, bedauert aber, daß Vorredner nicht eine Mini⸗ 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


mit dem Spezialetat des „Miniſteriums der aus⸗ 


0 Auf eine Anregung des Abg. Mohr (natl.) 
IB a 


andere damit auch namentlich über die Aus⸗ und Ein⸗ 
für fuhr ein zuverläſſiges Zahlen⸗Material geſchaffen nehmigt. 


Die Budget⸗Kommiſſion hat beſchloſſen, von 
der Forderung für den Geſandten in Stuttgart 
(36 000 Mark) den Betrag von 6000 Mark ab⸗ 
daß das bloße Kouvert ohne Jſolir⸗ Abg. Singer (Sozd.) ſtimmt dem Autrage zuſetzen. \ EOS 
Ge \ l Reg.⸗Kommiſſar Geh. Legationsrath Hum⸗ 
die Wie ſo an, wie er vorliegt. Wenn man malkündigungsfriſt beantrage. Zur Zeit ſeien die bert bittet um Bewilligung des vollen Betrages 
21 urchführbarkeit des Iſelirraums bei großem Handlungsgehülſen geradezu vogelfrei. Wer die aus ſachlichen Gründen. 


j Zentral⸗ 
ö on wählt das Haus die Herren Prof. 
Hinſchius, Oberforſtmeiſter v. 
leben und General⸗Auditeur Ittenbach. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung 
und Beſchlußfaſſung über die Novelle zur Syno⸗ 
dal Ordnung und der Kirchenverfaſſung in den 
acht älteren Provinzen der Monarchie. 
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Summe der Umlaufsmittel. a 
} Abg. Dr. Arendt (frk.) bemerkt in feinen 
Ausführungen gegen v. Eynern und Dr. Paaſche 


er dieſe 


2 


daß er zu der vom Reiche eingeſetzten Silber⸗ 
Kommiſſion kein volle? Vertrauen habe, weil ſie 


‚einfeitig zuſammengeſetzt ſei; man hätte neben 


Hand hatten. 


ſollen, ſo daß dieſe Leute die Entſcheidung in der 


Abg. Brömel (fr. Vg.) legt auf das ent⸗ 
ſchiedenſte Verwahrung ein gegen die Angriffe des 
Abg. Arendt kauf die Silber⸗Kommiſſion. Fuchs' 


Meinungen ſind ganz unbegründet, im Wider⸗ 


ſpruch mit ſeinen Ausführungen ſteht die be⸗ 
ſtändige Preisſteigerung für alle nothwendigen 
Lebensbedürfniſſe. Die Behauptung von einem 


beſtändigen Preisrückgang iſt ein Phantaſiege⸗ 


bilde. Bei einer Umkehr zur Silberwährung 


würde Deutſchland eine ſchwerere Schädigung er⸗ 


fahren als andere Staaten. ) 
Arendt für dieſe Seſſion des grauſamen Spiels „Braun; ) 
genug ſein laſſen mit dieſen ganz fruchtloſen Meldung Notiz nimmt, macht dazu die nachſtehen⸗ 


Debatten. 


trauen zu betrachten. Die Debatte mag 


fentlichen, ſetzt werde. (Beifall rechts.) 17 8 e ne 
5 Der Etat der Münzverwaltung wird ge- werden, denn bekanntlich find die ſächſiſchen Mer 


Beim Etat der Archiy⸗Verwaltung erhebt 


Abg. Frhr. v. Heereman (tr.) den Bedingungen, an die die Wahrung der Thron⸗ 
Vorwurf gegen die Verwaltung, daß ſie den folge geknüpft worden war, im Weſentlichen die 


Mäge doch Herr we 


Miniſter Dr. Miquel: Die Stellung der . DAL r s 
preußiſchen Regierung gegenüber ber Münz rage glaubhaft, denn daß in der letzten Zeit beim Kaiſer der 
Wunſch von Neuem rege geworden war, der Herzog 
von Cumberland möge ſich zu ſolchen Zugeſtänd⸗ 
miſſion iſt lediglich zu dem Zwecke erfolgt, die niſſen bequemen, die es dem Reiche ermöglichen 
Gegenſätze der Meinungen in der Münzfrage zu 
prüfen. Die Regierung geht ohne vorgefaßte 
Meinung an dieſe Berathung, hat auch keine vor⸗ 5 
gefaßten Ziele im Auge, es liegt kein Grund vor, nicht auf den Herzog einwirken ſondern hatte ihn 
die Kommiſſion und ihre Thätigkeit mit Miß⸗ auf indirektem Wege wiſſen laſſen, daß man von 
| für Viele feiner Seite den erſten Schritt erwarte. Thue er 
ſehr intereſſant geweſen fein; aber im günſtigſten dieſen nicht in nächſter Zeit, ſo werde er und fein 
Falle wird doch ihr Schickſal ſein, im Reichstage 
wiederholt zu werden. ( Heiterkeit.) 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum 
würde die Debatte nicht angeregt haben. 1 LE, 
werden von beiden Seiten Behauptungen aufge unter anderem auch der Eintritt des Prinzen 
ſtellt, die nicht zu beweiſen ſind. Meine politiſchen Georg Wilhelm in ein preußiſches Garde⸗Regiment 
Freunde ſind der Meinung, daß das Silber als und Erziehung deſſelben in Deutſchland (man 
Münzmetall wieder eingeſetzt werden kann und hatte an das Großherzogthum Baden dabei zu- 
denn wir nächſt gedacht) bezeichnet, ausdrücklich hatte 


iſt durch den Landwirthſchaſtsminiſter klar und 
deutlich dargelegt. Die Einſetzung der Kom⸗ 


(konſ.) Gelegenheit geboten, eine Verſtändigung herbeizu:. 


Es 


Beamten durch häufige Verſetzungen es unmöglich 
mache, für eine unparteiiſche Geſchichtsſchreibung 


thätig zu ſein. 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Sybel 


Die Stuttgarter Ge⸗ erwidert, daß die Archivbeamten nicht für Ge⸗ 


en auzweifelt, nun — in den Städten wer⸗ Lage derſelben kenne, werde ſicherlich feinem An⸗ ſandtſchaft hat beſondere Repräſentationspflichten. ſchichtsſchreibung, ſondern nur für die Quellen⸗ 
9 An Lokale finden, die Raum genug trage, den er ſchon hiermit für die 2, Leſung an⸗ Die dortigen fremden Geſandten find. ſämmtlich Publikation thätig fein ſollen. 

lange in 8 wenn wirklich ein Wähler ſich zu kündige, eine kürzere, als eine 4wöchige Friſi höher beſoldet. Ab 

d em Verſchlage aufhalten ſollte, uun, geſetzlich auszuschließen, zuſtimmen. Redner ver⸗ 


= wird ſchon herausgekitzelt werden. (Heiter⸗ lieſt eine Reih Verträge 5 j ; 

5 en : 1 he von Verträgen, unter Nennung ſchaften kaun geſpart werden. 

1175 bed brave gute Wähler, der fo etwas nicht der Namen der betreffenden Geſchäfte, 5 

Deobachtn ent jedenfalls unſeren Schutz gegen denen der Prinzipal dem Gehülfen Gwöchige ſoldet und haben mehr zu repräſentiren als die 
ng. Stimmen Sie daher grade dieſem Kündigungsfriſt auferlegt, ſich ſelbſt aber die Geſandten; ich ſtimme für Streichung. Unſere 


Geste e zu. In ihm liegt der Kern des Kündigung „per ſofort“ und 


Y ab, 385 1 0 Sie aber dieſen Paragraphen „ohne Angabe von Gründen“ auferlegt hat. Eine Staatsbetriebe in den Einzelſtaaten ihren Bedarf niß für Gehaltserhöhung vorhanden ſei, doch lieren, es müßte al 

mann, Prin; 65 Ste nach einem Antrage Baſſer⸗ hieſige Firma hat in den Vertrag noch dazu eine an Rohmaterial möglichſt aus deutſchen Werk mahnen die Erfahrungen mit anderen Beamten⸗ begonnen werden. 

de iſt das Carolath den Jſolirraum beſeitigen, Beittmmung aufgenommen, durch welche bie durch ſtätten entnehmen. können ö 
kebeen Jütte eine Verſchlechterung des be⸗ das Handelsgeſetzbuch dem Prinzipal auferlegte Sozialpolitik nur durch eine Einſchräukung dern Abg. Graf Limburg 


uſtandes. 


g. 
Abg. v. Eynern (natl.): Bei den Geſandt⸗ Beſſerſtellung de ] > jeime { 
Die Gehälter find Leute bedürfen wiſſenſchaſtlicher Vorbildung, find ſeine Negterungsfähigleit erlangen würde, ſo iſt, 


in hoch. Die aktiven Miniſter find nicht beſſer be aber vielfach geringer beſoldet als Subaltern⸗ wenn dies Abkommen wirklich endgültig zu 


Dr. Paaſche (untl) wünſcht eine 


beamte. 


Regierungs⸗Kommiſſar Finanzrath Leh viel Zeit zur Vollendung feiner politiſchen und 
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r Archivare in der Provinz. Dieſe 


noch dazu Geſandten ſollten ſich dafür verwenden, daß die nerdt anerkennt, daß für Archivare ein Bedürf⸗ militäriſchen Erziehung in Denkſchland zu ver⸗ 


Wir können eine wirkſame klaſſen zur Vorſicht bei ſolchen Gehaltserhöhungen. langer Zeit erfahren, ob die obigen Meldungen 
j e g ern ‚schließt ſich zutreffend find, Da übrigens der braunichwers 


Verpflichtung gegenüber dem Gehüllfen in Fällen ausländiſchen Induſtrie auf dem heimiſchen Mark dem Wunſche auf Gehaltserhöhung an, will aber giſche Landtag am 1. März wieder Sa ee 


polniſchen Landestheilen eingeſtellt werden ſollen. 
Abg. Dr. Paaſche (natl.) legt ausführlich In dem Artikel bezeichnet die „Kreuz⸗Ztg.“ dieſe 
dar, daß die Goldproduktion keinen Anlaß zu der Maßregel als ſehr geeignet, die polniſche Be⸗ 
kurz ſeinen Befürchtung giebt. Dieſe Produktion könne den wegung mächtig zu fördern, und ſie erklärt, die 
Bedarf nicht befriedigen; im Gegentheil ſtimmen Polenpolitik des Grafen Caprivi als einen der 
gewiſſe Erſcheinungen geologiſcher Natur und verhängnißvollſten Fehler dieſes, wie fie ſagt, 
wiſſenſchaftliche Autoritäten darin überein, daß „eigenartigen Staatsmannes“. 5 
die Goldproduktion ſich in der nächſten Zeit noch 
heben wird. g 
Abg. Fuchs (Ztr.) erklärt, daß nach ſeiner 


‚in die preußiſche Armee eintreten und nach er⸗ 
langter Volljährigkeit den Thron in Braunſchweig 


eigenen Initiative des Kalſers zu verdanken ſein, 
jedenfalls iſt der Gedanke, den eventuellen Thron 


kommiſſion, daß polniſche Rekruten künftig nur in 


— Wieder einmal tritt die Nachricht auf, 
daß eine endgültige Regelung der Thronſolgefrage 
in Braunſchweig bevorſtehe. Die „Weſerztg.“ er⸗ 


nicht genügend verbürgtes, aber nach den Quellen, 
aus denen es ſtammt, glaubhaft erſcheinendes Ge⸗ 
rücht aufgetreten, nach welchem die endgültige Re⸗ 
gelung der Braunſchweiger Thronfolge zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Herzog von Cumberland er⸗ 
ſolgt fein ſoll. Wie es heißt, will der Herzog 
ſeine Rechte au ſeinen älteſten Sohn, den Prinzen 


unter vollſtändiger Verzichtleiſtuug auf Hannover 
einnehmen ſoll. Dieſes Abkommen ſoll der 


folger in völlig deutſch⸗nationaler Weiſe erziehen 
und ausbilden zu laſſen, ein glücklicher. Daß 

derſelbe dann ſpäter die Erwartung rechtfertigk 
und vorbehaltlos auf ſeine Anſprüche auf Han 
nover verzichtet, darf nicht als ſicher betrachtet 
rden.“ 


Die „Braunſchwg. L.⸗Z.“, welche von dieſer 


den Bemerkungen: ; : 
„Auch wir halten die Meldung nicht für un⸗ 


würden, ſeinem Hauſe die braunſchweigiſche Thron⸗ 
folge zu wahren, war uns ſchon ſeit einigen Mo⸗ 
taten bekannt. Man wollte jedoch von Berlin 


Haus die Folgen ſolcher Unterlaſſung zu tragen 
haben, denn es werde ihm jetzt zum letzten Male 


führen. Als weſentliche Bedingung wurde dabei 


ſiſches Regiment nicht würde gutgeheißer 


gimenter noch immer die Unterſchlupfe für das 5 
unzufriedene Welf nthum. Man ſieht, daß die 


Einwilligung des Herzogs von Cumberland er⸗ 
halten haben. Die Erziehung in Dresden dürfte 
als keine Abänderung von erheblicher politiſcher 
Bedeutung zu betrachten ſein, obſchon es natürlich 

im Intereſſe des nationalen Gedankens wi 
ſchenswerther geweſen wäre, den Prinzen zunächſt 
von allen Einflüſſen und Berührungen mit den 
Unverſöhnlichen ſernzuhalten. Da der Prinz am 
28. Oktober 1898 feine Großjährigkeit und damit 


Stande gebracht worden fein ſollte, nicht mehe 


jo wohl ſchou demnächſt damit 
Man wird ſomit in nicht zu 


N 
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tritt, ſo wird ihm Gelegenheit geboten ſeiu, ſo mit Schrecken erfüllte, daß ſie tgre Rede ver-|troffenen Meldungen aus Tanger hat bei der am das Gut Schönwalde, welches einem Herrn Benk neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rub öl 
der Bevölkerung durch Beſprechung der wichtigen gaßen oder ſich nicht getrauten, fie jo zu halten, 8. d. M. ſtattgehabten dritten Konferenz zwiſchen gehört, furchtbar gelitten, indem der Orkan wahrs bee, en per 15 49,30 . Wetter: 
Angelegenheit über den Stand derſelben Aufſchluß wie urſprünglich beabſichtigt war. Trotzdem dem Marſchall Martinez Campos und dem Groß- ſcheinlich aus der Feuerung der dort befindlichen Veränderlich. f . = 
zu affen, denn es iſt anzunehmen, daß der haben die Jungezechen im bößmiſchen Landtage, Vezir ſich dieſer geweigert, die Zahlung der Ent⸗ Stärkefabrik Funken auf die Wirthſchaftsgebäude Hamburg, 14. Februar, Vormittags 11 
in Frage ſtehende Schritt nicht ohne Ver⸗ wie bereits mitgetheilt, vom Statthalter Vorkeh⸗ ſchädigungsſumme durch die Zolleinnahmen, die geworfen hat. Dieſelben find mit allen Futter⸗Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ſtändigung der braunſchweigiſchen Regierung ge⸗ rungen verlangt, die es den Vertheidigern ermög⸗ unter ſpauiſche Kontrolle geſtellt werden ſollten, vorräthen zerſtört worden. Verbrannt find auch Santos per Februar —,—, per März 81,00, 
ſchehen iſt — wenn er wirklich erfolgte! Unter zu garantiren. Der Groß⸗Vezir wird über dieſe 6 Pferde, welche in der Eile nicht gerettet werden per Mai 79,50, per September 76,50, per 
den obwaltenden Verhältniſſen würde dieſe Form Frage zunächſt dem Sultan Bericht erſtatten. konnten. Der Rindviehbeſtand des Gutes dagegen Dezember 72,00. Behauptet. . 
der fung von der braunſchweigiſchen Bevölkerung iſt gerettet; doch fehlt es an Futtermitteln, den⸗ Hamburg, 14. Februar, Vormittags 11 * 
wohl als die zweckmäßigſte erachtet werden, Großbritannien und Irland. ſelben weiter durchzuwintern. Ueberall in den Uhr. Zuckermarkt. (Vormittags bericht) 
Aatürlich unter der Voransſetzung, daß der Prinz London, 13. Februar. Wie die „Times“ Straßen unſeres Ortes ſieht man Trümmer von Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
in der That in loyaler Weiſe ſeine Pflichten als aus Philadelphia melden, empfiehlt der Ausſchuß Dachſteinen und Pappſtücke liegen; Glaſer und ment neue Uſance frei an Bord Hambur, 
des Repräſentantenhauſes die Annahme des Geſetz⸗ Dachdecker machen fomit ein gutes Geſchäft. per Februar 18,17 ½, per März 13,07ʃ½, per Maß 
6: ½ 13,10, ber September 13,07 ¼. Behauptet 


Belt, 14. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


und daß hierauf die Angeklagten und ihre Ver- Verſendung von Verbrechern und Armen zu ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 

ich a igen theidiger die Erklärung abgaben, fie ſeien nicht hindern. Berlin. (Eine Epiſode aus der Sturm⸗ Frühjahr 7,35 G., 7,35 B. per Herbſt 7,3 G. 
tigen. Das am Schluſſe der obigen verpflichtet, für Aufrechterhaltung der Ordnung zeit). Am Montag gegen Mittag war einem 264 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,74 
Schweden und Norwegen. Herrn in der Nähe der Schöneberger Brücke von B. Mais per Mai⸗Juni 4,83 G., 4,85 B. 


10 ſorgen. Deshalb waren am Montag im Ver⸗ Kohl August; S 
run 90 i i N Stockholm, 14. Februar. Der ſeit Sonn- dem orkanartigen Sturme der Hut entführt und Kohlraps per Auguſt⸗September 12,20 ©, 
weil man von prenßiſcher Seite ohne Frage ſich] Schutkeute aufgeſtellt worden. Welche Wirkung tag Abend henſcdende en verurſachte in meh⸗ in den Kanal gefallen; zwei Freunde belegen 12,30 B. — Wetter: Schön. 

dieſe Maßregel hatte, erzählt die „Bohemig“ reren Ortſchaften bedeutenden Schaden und ſogar ſein Mißgeſchick. Ein etwa 17jähriger Burſche Havre, 14. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
folgendermaßen: ri Ueberſchwemmungen. Eine Ortſchaft Walduzh⸗ kam mit einem Handwagen des Weges und (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
„als erſter unter den Vertheivigern betrat Waldemarsvik it zum Theil unter Waſſer, ſchaute, dicht an die ſchräge Quaimauer heran⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
ei Dr. Bara den Saal. Er ging auf feinen Platz bisher wurde jedoch kein Unfall von Perſonen ge⸗ tretend, dem dort in der Nähe ſchwimmenden 975 Februar —.—, per Mürz 101,50, per 


zu und warf voller Wuth den Stock und ſeine m ilz nach. Was nun zwiſchen ihm und den er⸗ Mai 99, 5, per September 94,00. Ruhig. 2 
würde ertragen wollen, das Land zur] Schriſtſtücke unter großem Lärm auf den Tiſch. Dr i ne Den ee Ynte bat Einsender Glasgow, 14. Februar, Vormittags 11 
. „ en a rn Amerika. dieſes nicht mit angehört, er hat aber mit vielen warten a 4. fiat Mixed numbers 
zn ſehen. Ein braun gen mit 8 deln auf den Tiſch. ar 1 2 Sh. 6/2 d. Ruhig. 
fehnem Wolle in Frieven und Au feeliſcer Hr Schlag 9 Uhr werden die inhaßtirten Au. u e dt ear ac h Genc, Brig ane une Das am Kofgenbe, von dee mewpork, 18, Februar, ibends 6 Uhr. 


dung des „World“ aus San Salvador hat Gene⸗ Brücke aus, mit angeſehen. Der junge Menſch ; ; 
ral Ortez, der Befehlshaber der nikaraguaniſchen löſte von feinem Wagen einen langen Strick und 1 5 Pie 2 a Baumwolle in New⸗ 
Truppen, geſtern Breſche in die Vertheidigungs⸗ legte ihn ſich um den Leih. Die drei Herren (9, do. in Rewe Orleaus 7,25. Petro⸗ 


monie zu bleiben wünſcht, muß ſchlechterdings gut geklagten in den Saal geführt. Der Gerichtshof 
kaiſerlich lohal geſinnt fen — ſonſt hatte kurz vorher Platz genommen. Dr. Bara 


Bundesſtaat bleibe, ſchon wegen feiner geradezu Wachleute hier geduldet werden!“ Einzelne in Stettin, 15. Februar. Die gemiſchte Kom⸗ dem Hute angelte. Eine in der Ferne am Kaual 64,4, 12 12 fes h e 
b „12. ir 0 . „12, 


haftirte Angeklagte beſteigen den Seſſel, knöpſen miſſion des Magistrats und der Stadtverordneten⸗auſtauchende Helmſpitze mit einem Schutzmann iverpoo 


ruft in den Zuschauerraum: „Konſtatirt, wie werke von Tegucigalpa gelegt und dem einge⸗ hielten den Strick feſt und ließen den waghälſigen eum träge. Standard white in Newyork 5,15, 1 
e A ee 5 10 2 1 aghalſigen 12 1 a „10, N 
Di late Ste ME ee Sat F da find Y nn „Acht, ſchloſſenen Heere eine Schlacht geliefert. Etwa Jungen, der ſich von einem der Herren einen Nele un white in Philadelphia 5,10. Rohes f 
5 Die letzten zitze können wir, bemerkt da un 0 un Bu sachleute ſtehen hinter uns.“ 100 Mann fielen, viele wurden verwundet. Krückſtock entliehen hatte, nach dem Waſſerſpiegel fie = m in Newyork 6,00, do. Pipe line certie 
3. L. % ans unſerer Kenntuiß 15 Herzogchums horſitzeuder Landgerichtsrath Kremar: „Ich General Ortez nimmt den Sieg für ſich in hinunter. Es war nun ein wirklich empörendes ſten 0 März 81,00. Schmalz Weſtern N 
8 raunſchweig heraus nur bestätigen. Um ſo erſuche um Ruhe, damit ich, den Beſchluß des Anſpruch. Schauſpiel, wie der Burſche, an dem dünnen ſteam 255 de, (Dtohe u. Brothert) 8,25. Ma is 5 
wiuehr muß an die berechtigten Wünſche des Tan Gerichtshofes publiziren kann. Es entftcht ein IT e Strick ber dem kalten, lückiſchen Waſſer hängend, Pör. Februar 42,25, do, per März 42.50, der 
= des Rückſicht genommen werden, und dieſe gehen wilder Lärm. Die Angeklagten ſchreien wirr N . e ſſiich mit den Füßen immer wieder von der Ufer- Mai 42,87. Rother Winterweizen 6287, 3 
dahin, daß Braunſchweig ein ſelbſiſtändiger durcheinauder: „Wir bleiben nicht da, wenn die Stettiner Nachrichten. mauer einen Abſtoß gab und mit der Krücke nach per Februar 61,37, per März 62,00, per Mai 


ſich die Röcke und Weiten auf, halten ihre Bruſt die über die Einverleibung Grabows in Stettin darunter machte endlich dem wirklich widerlichen da per März 15,72, per Mai 15,17. Mehl 


25 ee 85 2 ar 8 in den Wachen 2 1d def Leib (Spring clears) 2,15. Zuck K \ 
. 1 „denn an ſonſt unterrichtete Stelle in den Wachleuten entgegen und ſchreien aus Leibes⸗ zu berathen hatte, hat, wie uns gemeldet wird, in Vorgang ein Ende, indem die Herren den Jungen Mu SCHB Zucker 287, Kupfer a 
Berlin iſt abfolnt nichts davon bekannt, daß irgend kräſten: „Tödtet, durchbohrt uns!“ 5 n ſirer geſtrigen Sitzung beſchloſſe, die Einver⸗ ſchlennigſt hochzogen und e e Jungen lolo Ind: 1 | 
welche Verhandlungen in der oben erwähnten Dr. Natin ſchreit: „Das haben wir dafür, leibung nicht zu beantragen, da nach ſorgfältiger Hierzu ein Seitenſtück: Als der alte Kaiſer „ Newpork, 13. Februar. Beſtand an Weizen 

Nichtung ſtattgefunden hätten. Wir glaubten daß wir ruhig waren“ Berechuung der Etat der Stadt Stettin durch Franz einſt über die „Prager Brucken“ hinüber⸗ 79460 000 Buſhels, do. an Mais 17 000 000 

E eis von jenen Mittheilungen, die nicht nu. Borfigember: „Herr Schriftführer, proto⸗ dieſe Maßregel mit jährlich 160000 Mark würde ging, wehte der Sturm feinen Hut in die Mol⸗ Buſhels. e 3 
8 in Braunschweig lebhaftes Intereſſe erregen wer⸗ kolliren Sie dies.“ (Rufe: „Hanba!“) „ belaſtet werden. dau. Ein Kroat ſah dies, und kurz entſchloſſen . Chicago, 13. Februar. Weizen per “| 
. den, Notiz nehmen zu ſollen. Dit iſt ja der Ratin: „Reget uns nicht auf!“ Es — Der Gefreite Polzin, der durch das Um⸗ ſprang er dem Hute feines Kaiſers nach, fiſchte Februar 56,00, per Mai 59,37. ais per | 


l ſtürzen einer Pappel bei dem Orkan Verletzungen ihn auf und überreichte ihn mit leuchtenden Augen Februar 34,12. Speck ſhort clear nom. 
Vorfitzende macht nun immer neue Ver⸗ davongetragen hat, iſt, wie irrthümlich angegeben, [feinem Herrn. Der Kaser befahl 55 Soldaten, Pork per Februar 11,82. 3 
nicht ſeinen Verletzungen erlegen; derſelbe befindet ſich bei feinem Oberſten zu melden. Freude 2 ᷑¼.¼... )1 
ſich den Umſtänden nach leidlich gut und wird, ſtrahlend kam der Soldat dem Befehl nach, nicht Telegraphiſche Depeſchen. 
5 5 la 0 da er nur eine leichte Kontuſion am Kopf und wenig erſtaunt, den „Franzl“ bei dem geftrengen Bonn, 14. Februar. Die „Reichszeitung“ 
Künigeperg i. Pr., 14. Fabrnar. Der leſen werden lönnen Umſonſt. Die Mrokaten Ometſchung der beiden Oberſchenkel erlitten, vor. Herrn Oberſt anzutreffen. Kaiſer Franz griff in richtet an den Kultusminiſter die Forderung, den 
Eisbrecher iſt heute früh mit den Dampfern überbieten fich gegenseitig in aufregenden Proteſten ausſichtlich in 14 Tagen als völlig geheilt aus die Weitentafche und gab dem verdutzt drein⸗ diektor der Bonner Univerſität, Kamphausen, vom 
Luba“, „Or u dem Garniſon⸗Lazareth entlaſſen werden. ſchauenden Soldaten ſechs Kreuzer! „Woanſt Amte abzuſetzen, weil er die Beleidigungen der 
fing“ von Pillau ausgegangen. Die Dampfer ſchaft. Von der fünften Strafkammer Oei Leben riskirſt um ahn Menſchen z'retten, dös katholiſchen Studenten⸗Korporationen nicht wider⸗ 
en vorläufig an der Pregelmündung und wer⸗ des hieſigen Landgerichts wurde geſtern der Bäcker⸗ is brav — um ahn Filzen is dös ſchon ziel!” rufen will. 
den durch Eisſtopfung aufgehalten. 1 t { 5 meiſter Guſtav Kühl wegen Vergehens gegen § Sprachs und ging, vom Oberſten geleitet, vonn Wten, 14. Februar. Morgen Abend reiſt 
. — 5 e le 2 Run ſpringen die Angeklagten ſämmtlich auf 12 des e a in 05 1 1 0 daunen. „Un domit's Dis woiſt, Du Hundeſohn der Führer der erſten Freilandsexpedition, Dr. 
„ vom Sturm 2 ' a renz mit verſuchtem Betrug zu onaten Ge⸗ Du“, ſo ſchnaubte den mit da⸗ Wi i i f f 
brück bei Karlshafen. Es ſind bereits einige N ſuch N. 8 ſo ſch mit offenem Munde da⸗ Wilhelm, über Trieſt nach Laniu ab, um ſich von 


—— 


ängniß und einem Jahre Ehrverluſt verurkheilt. ſtehenden Kroaten d rück Chef an, 0 i 
wwanzig Häuſer eingeäſchert. geräumt wird, gehen die inhaftirten Angeklagten Die Angelegeneit beſchäftigte daſſelbe Gericht ber 1125 geht zum Proſoſſen kun läßt Dir fuer 5 dort die a Srekenbefofonte 0 ee 
& Neuſtrelitz, 13. Februar. Das Befinden in das angrenzende Lokal. Lautes Klirren zer⸗ reits am 10. Immar und iſt der Sachverhalt zwanzig zahlen, wei'ſt Dei Montirung verdorb Trieſt, 14. Februar. In = vergangenen 
der Großherzozin hat ſich durch den Hinzutritt brechender Feuſterſcheiben giebt Kunde von der damals von uns ausführlich wiedergegeben wor⸗ um ahn Filzen.“ — — . Nacht ging hier ein heſtiges Gewitter mit 9 
1 eines ee 3 & e die ſie ſich dort machen. den. Es handelte ſich darum, daß K, um fi ß ⁵ x | [lag nieder. 9 
Dresden, 14. Februar. Das heute früh D se Een 5 0 ; 
mägegebene Bulletin lautet: 15 wieder. Ein gewiſſer Haje, auf einer Bank welche Papierſchuttzel, Eierſchalen und andere un⸗ Viehmarkt. das ce ben e e 
„Seine Majeſtät der ade Been gut ge⸗ ſtehend, ſchreit: Wir werden in unſerer Ehre ge⸗ gehörige Sachen verbacken waren, in die Brod⸗ Berlin, 14. Februar. (Städtischer welcher ſeit Menſchengedenken ni cht 5 be 
ſchlafen und die geſtern berichtete Beſſerung macht kränkt, wenn wir uns in Anweſeuheit von körbe des Boſſomaier'ſchen Lokals praktizirt hatte. Zentral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht Das Eis hat eine Stärke von 1 Meter 
weitere Fortſchritte.“ Bajonetten vertheidigen ſollen. Wir fordern, daß Der Angeklagte zahlte übrigens an B. freiwillig der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 595 Mailand, 14. Februar. In Genua haben 
Dresden, 14. Februar. Im Prozeß Li⸗vo die Poliziſten nicht nur aus dem Berhanblungs- eine Entſchävigunzsſumme von 100 Mark, dere Rinder, 10 860 Schweine (darunter 935 Galizier, geſtern bei drei als Baiſſters bekannten Bankiers 
wurde das Urtheil dahin verkündet, daß Beklagter faal, ſondern aus dem ganzen Gebäude entferut ſelbe 1 gegen das Erkeuntniß Reviſion 707 . 1793 0 85 en polizeiliche Hausſuchungen ſtattgefunden, bei wel. 
i 0 nt u einzulegen. inder, hauptſächli eringe gare, { 1 
und ee 5 a „Vorſitzender: Ich habe nur auf den Saal 5 Doſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen den ee Preiſen en, Sonabends bis auf ee e e Water _ 
nud Wider heit Find Erſtetem Wurde die bezügliche Verfügungen zu treffen, muß aber be Kellner Guſtabl Martſchin, welchem Diebſtahl ca. 30 Stück glatt geräumt. haſtungen bevorſtehen. e 
eee N Sutaehes bunch den 3 if. ſoeben eine Glasthüre zerſchlagen iR riesen ale Rückfall zue, 155 gelegt 5 15 el aich 8 verlief 1 London, 14. Februar. Aus Rio Janeiro 
i ; 1 en“ worden it. Der Angeklagte war am 2. September v. Is. im wurde aber in inländiſcher Waare trotz des ſehr m ö r Präſident Pei 8 
„offenen Brief an die e ar . In dieſer — gemüthlichen Weiſe ging das ſogenaunten Wintergarten des Konzerthauſes be⸗ ſtarken Angebots ziemlich geräumt, 1. Qualität Senat 12 Befehl erhellt Fr = 
abgefprochen, Leßterem dieſe infofern zugebtligt, Geſpräch, an dem ſich auch noch der Staatsau⸗ ſchäftigt, wofelbft er am Abend zwiſchen 11 und 5455, 2, Qualität 52.—53 Mark, 3. Qualität General Bo boſa zu v 1 
als ihm, dem Angegriffenen, mildernde Umſtände A 0 Eiern i 8 i f ce 2) 125 ’ * zu verhaften, auf welchem der 
bei Auführung unwahrer Thatſachen zuzubilli en walt mit einem Antrag auf Disziplinarunter⸗ 12 Uhr die Gelegenheit wahrnahm, einen Griff 48—51 Mark, Galizier 45—47 Mark, alles pro Verdacht ruht, aus den nördlichen Provinzen 
bei Anführung un zuzubilligen ſuchung betheiligte, noch eine geraume Weile in die auf dem Buffet ſtehende offene Kaſſe zu 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Oeſier⸗ Braſiliens eine unabhängige Republik bilden zu 9 
keien. ge gen f die Fuß be W e und 195 Sn ein og am ee Schweine 9 5100 wollen. 
f f f ö den, worauf die auf freiem Fuß befindlichen An⸗ eignen. Eine in dem Lokal anweſende Dame Ueberſtand. akonier 48—51 Mark pro 1 : 
| Dei fierreislingarı. £ geklagten in geſchloſſener Reihe und unter Abſin⸗ hatte den Diebſtahl bemerkt und wurde M. der Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. Marian, A me U 15 0 
Ueber den Verlauf des Omladina⸗Prozeſſes in gen eines revolutionären Liedes über Gang und hartnäckig leugnete, durch das Zeugniß derſelben De Kälber handel vollzog ſich ruhig. offener revolutionärer Umtriebe verhaftet worden ſei. 
Prag dringen zumeiſt nur kurze telegraphiſche Be⸗ Treppe des Gerichtsgebäudes ihren Abmarſch be⸗ überführt. Unter Berüſckſichtigung der ſehr er⸗ 1. Qualität 55—62 Pf., ausgeſuchte Wagare Sofia, 14. Februar. Der türkiſche diplo⸗ 
nichte in die weitere Oeffentlichkeit, die kein voll, werkſtelligten.“ beblichen Vorſtraſcu erkannte das Gericht gegen darüber; 2. Qualität 4354 Pi, 3. Qualität matiſche Agent hat, unterſtützt von dem Vertreter i 
Möndig klares Bild geben und nur den Eindruck Man ſollte wirklich nicht glauben, daß die den Angeklagten auf 1 Jahr 6 Monate Ge-136—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. einer andern Großmacht, gegen die Beſttzergrei⸗ a 
hervorrufen, als ob vor Gericht die Rollen einiger⸗ Angeklagten in dieſem Prozeß Genoſſen und Mit⸗ fängniß, 2 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Bei Hammeln wurden etwa zwei Drittel fung der Bahnlinie Bellova⸗Sarambey bei dem 
maßen vertauſcht wären und die Angeklagten ſich ſchuldige von Mördern find, die das Geſchäft, die Polizeiauſſicht, auch wurde die ſofortige Ver⸗ des Auſtriebs zu ziemlich unveränderten Preiſen Minifterpräfidenten Stambulow Proteſt erhoben; | 
5 1 die ae ie a 1 > gg Ordnung 4 ichen Ah ne a N 0 ige ten: Theil bebaut abgeſetzt. ; er verlangt die ſofortige Aufhebung der Sa” 
erhandlungen fühlten. Aus den kurzen Be⸗ ſtören, unter einer politiſchen Maske betrieben * Auf dem jetzt zum größten Theil bebauten FCC 
richten geht hervor, daß in der Sitzung vom haben. a Grundſtück des früheren Wolffſchen Garten⸗ 5 5 eee 14. Februar. Präſident 
Montag die Angeklagten und die Vertheidiger Prag, 14. Februar. Omladinaprozeß. Der etabliſſements in der Birkenallee entdeckten geſtern Börſen⸗Berichte. Cleveland hat beſchloſſen, gegen das Votum des 
ſich weigerten, die eigene Vertheidigung und die Staatsanwalt beantragte, 14 Angeklagte wegen Nachmittag Polizeibeamte in einem ſtehen e. Poſen, 14. Februar. Spiritus loko ohne Geſetzes in Betre der Silberprägung zu oppo⸗ 
pflichtmäßige Vertheidigung weiter zu führen, weil Hochverraths, 40 Angeklagte wegen Ruheſtörungs⸗ bliebenen Ueberreit des Orcheſters den Vorraths⸗ Faß 50er 48,50, do. 70er 29,10. Still. — niren. 5 
in dem Saal und in dem Gerichtsgebäude Mit⸗ verbrechen, die übrigen Angeklagten wegen Geheim⸗ raum einer Diebesbande. Es fanden ſich Wetter: Schön. ; W ET ER IR 
ge 55 > a 2 b e der bündelei zu verurtheilen. a 2 1 Waffen ie Gehen Be er Fe 4 5 928 Proz a »mmetterausſichten 
un es eines Beweiſes der Nothwe | volver und Terzerole — vor, welche Gegenftände ber ornzucker exkl. ; 5. 5 x 
Zuziehung der bewaffneten Macht noch bedurft Frankreich. aus verſchiedenen in letzter Zeit vorgekommenen —,—, neue 13,95. Kornzucker exkl. 88 Prozent Aan ene lie Wie alt une = 
hitte, ſo wurde er durch das Benehmen der An⸗ Paris, 14. Februar. Wie in parlamen⸗ Einbruchsdiebſtählen herrühren dürften. Zwei Rendement —,—, neue 13,55. Nachprodukte erkl. ſüdweſtlichen Winden und veränderlicher Bewöl⸗ 
geklagten und der Vertheidiger geliefert. Die An⸗ fariſchen Kreiſen verlautet, beabſichtige eine An⸗ Schullnaben wurden unter dem Verdachte der 75 Prozent Rendement 10,80. Ruhig. Brod⸗ kung ohne erhebliche Niederſchläge, nachher etwas 
gellagten tumultnirten förmlich, zerbrachen Fenſter⸗ zahl Deputirter, einen Antrag einzubringen über Mitthäterſchaft bereits verhaftet. — Die Raffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. wärmer. x 
ſcheiben, kurz, fie geberdeten ſich ſo, daß fie in Geheimhaltung der Verhandlungen in Anarchiſten⸗ Kriminalpolizei nahm geſtern Nachmittag gleich» Gemahlene Raffinad mit Faß 20,25. Gemahlener | -——— —_—_—— ——— 
jedem polizirten Staate alsbald won der bewaff⸗ Prozeſſen, da die Oeffentlichkeit eine gefährliche falls wegen Diebſtahls vier, theilweiſe noch im Melis J. mit Faß 24,75. Ruhig. Rohzucker I. Prodult Waſſerſtand. 
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neten Macht an einen Ort abgeführt worden gr ilde. chulpflichtigen Alter ſtehende Burſchen in Haft. Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 13,15 Am 13. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,10 
würen, wo ſie Muße hatten, über die Rathſamkeit ee 3 7 ds. 1. B. per März 12,02, G., 13,05 B. per Meter. Elbe bei Dresden — 0,25 Meter 
eines anderen Benehmens dem Gericht gegenüber Italien. 5 April 13,05 G., 13,07½ B., per Mai 13,10) Elbe bei Magdeburg + 1,70 Meter. — 


nachzudenken. Weshalb ſie durch die Anweſenheit Nom, 14. Februar. Der „Agenzia Stefani“ Aus den Provinzen. bez., 13,12½ B. Stetig. Unſtrut bei Straußfurt . 1,70 Meter. — 
= ; bewaffneten Sicherheitswachleuten ſich in zufolge ift in amtlichen Kreiſen von e en $ Jaſtrow, 13. Februar. Der feit einigen Köln, 14. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,18 Meter, 
ihrer Vertheidigung hätten beſchränkt fühlen ſollen, Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Italien Tagen hier wüthende Orkan, verbunden mit Ge treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko Unterpegel — 0,32 Meter. Oder bei Frankfurt 
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iſt in keiner Weiſe erſichtlich. Nichts hinderte fie, nichts bekanut. wittererſcheinungen, hat die ſchrecklichſten Zer⸗ 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko . 1,45 Meter. Oder bei Ratibor . 2,38 
dle mehr oder mier Yen 3 5 5 halten; 8 aan flörungen angerichtet, Viele Bäume in den 16,25, per November —,—. Roggen hieſiger Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,54 Meter. 
und ſie jelbſt werden doch kaum zugeſtehen wollen, Spanien und Por ugal. Faorſten find entwurzelt, Gebäude und Dächer be⸗ lolo 13,50, do. fremder 15,00, per November] — Warthe bei Polen . 1,58 Meter. > Am 
daß der Aublick einiger bewaffneten Poliziſten ſie Madrid, 14. Februar. Nach hier einge⸗ ſchädigt, Schornſteine umgeſtürzt. Beſonders hat!——. Hafer alter hieſiger loko —.—, do. 12. Februar: Netze bei Uſch + 1,58 Meter. 
Berlin, den 14. Februar 1894. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften : Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
ſtſche Fonds, „ briefe. „50 Gd.⸗R. 4% 98,008 Berz. Bw. 12% 119,506 Hibernia — 123,60 b Eutin⸗Vüb. a if l Divid } ; 
Be ee, 3 2 ad. S dl 5% 947500 Bun Ste 5 Boch BA. 5 45,5050 Herd un, = 5,0008 Fur 4% 65,100 E 100 1000 Banlf. Sprit En Dia 188.200 
e 13 0 6101,60 b do. 3½ % 98,200 Buen Aires Obl.amort. 5% 95, 10b cc do. Gußſt. — 130,756 do. com, — 5,50 c Lüb.⸗Büch. 4% 144,756 Gal. C. dw. 4% 104,208 au. Prod. 3% 70.10 bc Dresd. B. 7% 140,406 
Ar. Gon Anl. 4% 77000 Wſtp riltſch. 30% 97,506 „Gold ⸗Aul. 5% 15 an 40% 100, 0b Aa 194 48800 0 St.⸗Pr. 10 1410000 Mainz-kub- 8 GotthardB. 4% 156,506 een 15700 Nationalb. 62½% 1 10,750 
, . ,, , . 
Pr. St. Anl. als 00 85 110 405 103.305 do. 20 L. St. 60% 64,506 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 6% 61,506 Louiſe Tiefb. — 61,50 b Mlawka 4% 87,256 Mosk. Bre 13½ 72. 10 Bank 4½% 100,00 Pr. Ceutr.⸗ 5 5 
e 15 = 3½% 98,758 New. St.⸗A. 60% 116,508 do. Pr. A. 64 50% 164,906 Gelſenkch. 12% 152,106 Märk.⸗Wſtf. N 140,006 Mekb. F. Fr. 4% Ba Oeſt. Fr. 1.4% 130,406 Darmſt.⸗B.5½% 100,25 | Bod. 92%,158,800 
\ 5 0 1 37 40% 98,750 Poſenſch. do 4% 103,705 Oeſt. Pp.⸗R. 4],01094,006 do. do. 66 5, . Hark. Bgw. — 67,756 Oberſchleſ. 2% 70,0 0b Noſchl⸗Märk. do. Ndlwſth. 5% —,— Dich en 0% 111.2500 N. pant 8½% 151, 75068 
Steit. Stadt: Preuß; do. 4% 108,706 55 En 4 7 1 70% 104, Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. e a es er en . Gen, 6% 111,25bG 
ö uf RO 3½ % g7 8 J i 2 . N. 5/098, Gold⸗ Slidb. Au öſt. (Vb. „3 5 
2105 2 so in ee 103,708 do. 250 54 4%, 146,406 Pfandbr. 5% —,.— Berg.⸗Märk. Jelezʒ⸗Wor dh —— Saalbahn 4% 25.906 Mari Tr 50% 108,905 Gold⸗ und Papiergeld. 
l. ifdür. 5% 145,70b Sächſ. do. % 103 90 do. 6 ergooſe 5½ 144.300 Serb.Rente5% 68,10 be 3, A. B. 3½ % 99,6 b Iwangorod⸗ Starg⸗ Pos. 4½%½ 102,000 do. Wien 4% 2836,70b | Dulaten per St. 9,716. Engl. Banknot. 20,486 
eg %% 408,300 Schlef ho, 4% 103,765 do ber doofe — 129,006 | do, u 5% 68,366 Cöln Mind., Senden eros Aumſtd. Ritb. 4% 100,500 2 Souvereigns 20.410 Franz. Banknot. 81,306 
do. 4% 405,00 0 Schl. Holft. 4% 105,00b Num. St-15% 102,108 ung Gent. 4% 9900 4. Gm. 40 . Ae 5 20 Fres. Stücke 16,230 Oeſter. Bauknot. 163,406 
do. 3½% 99205 Tad Gb ½% —— | Obl. 557/ 102,100 do. Pap.⸗R. 5% ũ c. Nux ehe % SE) el es Io 4.1350 Nuſſiſche Noten 220,100 
e u Wb 151 en 107,208 Hypotheken⸗Certiſieate. Halberſt. 734% —.— Aue e 96,75b Induſtrie⸗Vapiere. 1000 Bank⸗Discont . 
Lundſch. 1 4½ —.— Anl. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser. tagdeburg- Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 62,106@| Harb. Wien Gum. — 289 ' \ el 
Bid. ] Se, e e e d dee dd Baby d 7% 99,106 12010004 101,206 ed 40% — gar. 4% 98,606 ha 10% 198,008 85 Löwe n. Co. 18% 270,00 b6 Reichsbanks Lombards / Cours 
Fentrake 8,0% 98,g bc Hub Rente 3 e 99,006 f 4 abo 3 99.108 Pr. Girb. Widb du. Lat 54% —.— Mose Nd 4% 96 doch 8 Leopoldshall — e 88 00h Magdeb. Cas⸗ Gel. 508,50 bez. 4 br 
fer dit. % 94 0 g Sale d % ds 100 7a, 5 nie. 8, 95,108 | (x, 110) 4%, —— Obarcchicß do. Fee „ 102,406 f Oranienburg / 61,008 S Gelten Con), 140 000 Brivatbiscont 1 6 14. Febr. 
* N N E . Y if dſch.⸗ — ee ib, | ee rel⸗ se bt. 5 = N r a een WETTER 
ee El ee mern 
Woſerſche b. 4% 103208 Anleihe 4½ 143,968 Otſch Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼% 96, 25b 0 Starg.⸗Pof. 4% —.— Njäſ.⸗Kosl. 4% 95, 90b S Staßfurter — 168, 50b 0 S Halleſche 35% 298,00 % do. 2 M. 2½% 168.65 
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Stettiner Permiethungs⸗ Anzeiger 
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3 


n 


Schule, 


vermiethen. 


kraft 8. Sit 


Die in der Zeit vom 1. 4. 94 bis 31. 3. 95 beim 


ſollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben 
werden. Bezügl. Angebote find zum 8. 3. 94, Vorm. 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, woſelbſt 


3 auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. 


gegen Erſtattung der Schreibgebühren von % 1,50 be⸗ 
zogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 5 Februar 1894. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung und Lieferung der ee zum 


Rackon bes Ottorhule biefelft, alte) Re Sal 
licher Ausſchreibung berg en dem auf Mittwoch, 


e hierauf ſind 0 
vn 1. Bebra 1894, Mittags 12 Uhr, im 
Stadthbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termine verſtegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 

indet. 0 
Feng n loben ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einsendung des Betrages (jedoch nur in 10 H⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 
Nähere Auskunft wird im Bauburen der erwähnten 
Kloſterhof 9 hierſelbſt, ertheilt. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
IR Stettin, den 14. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 


tadthaushalt von Stettin für 1894/95 liegt 
1 iſtratur, Zimmer 56 (2 Treppen hoch 
im Rathhauſe) während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 


ae Der Magiſtrat. 
Holzuerkauf 
der Königlichen Oberförſterei 


Nothemühl 
Freitag, 28. Febr. 1894, früh 10 Uhr, 


ei Erdmann in Jatznick. 

1. Herrenkamp: Jagen 104. Eichen: 8 Stück 1/V., 
87 rm Nutzſcheite /., 260 rm Scheite geſund, 
107 rm Aubruch, 35 rm Knüppel, 11 rm Rei⸗ 

fer I. Buchen: 8 rm Nutzſcheite II., 9 rm Scheite, 

2 rm Kuüppel. 1 Birke IV., 6 rm Scheite, 

2 rm Knüppel. Erlen: 12 rm Scheite, 3 rm 
Knüppel. Kiefern: 728 Stück 1/V., 51 rm Nutz⸗ 
ſcheite I., 228 rm Scheite, 101 rm Knüppel, 


2 


zogen 128 b, Eichen: 8 rm Nutzſcheite, 
18 rm Scheite geſund. 


kamp (Jagen 79, Erlen Nutzſcheite 78 rm) und 
Hammelſtall. 
5. Brennholz aus dem vergangenen Wirthſchaftsjahre 
ccc 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachm. 4 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor prim. Müller. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Donnerſtag Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Brunk. 
Salem (Torney): ; 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
i Herr Paſtor Schlapv. 


9 Stuben. 


Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


S Stuben, 
Grabowerſtr. 35,2. Etg., 1. April, a. Pfoſt. u. Rem 
7 Stuben. a 


Gr. Ponte. 21, 7 Stub. m. Mädchen ⸗Spind 
u. Bhſtb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Moltkeſtr. 13, herrſch. Wohn. urchl. Zub.,1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, part., m. gr. Veranda, Garten. 
auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 1. April. 
Groſſe Wollweberſtraßße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58 pt. 9.3 T., 6 St. u. Zb. m. Blk. u. G. 
Auguftaftraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarckſt Sonnenſ., eleg. Eckw. 


tr. 8, 1 Tr., 5 
Erker, Badeſt, ꝛc. 1. April. äh, daselbst. 


Gr abowerſtt. Ga. J Tt. 5, 1. Stor. 
i Schöne Ausſicht. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Cenlralh. 


Aron enhofſtr. 20 m. Balk. u. rchl Zub. 
9 ſogleich o. 1. April 
8 2, 5 75 1 Bier, 15 zu 
„o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94 
Moltkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April. 
Moltteſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 31 


\ — 1 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. bis 
Bismarckſtr. 19, Ir, m. Badeſtb. u. Zh. 
Ei ken⸗Allee 40, mit Badeſtube, 1. April. 
lla i ee 4, 1 Tr. 
Tchtſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpa rt, mit 
reiht. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
uch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
„Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
König⸗Albertſir. 25, Gas. elektr. L. Centralb. 
Lidenſtr. 27, 3 Tr., 775 , 1. April. 


| Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Friedrichſtraße 9, 

Hinterh. part. Eine geräumige, 

bequeme Wohnung von Stube, 

9 Küche, nur an ordentliche 
u ve 5 

1h 17 „ Preis monat⸗ 


Im Firchenhauſe, Papenſtraße 4/5 ift 
3 Tr. hoch eine Wohnung von 5 Zimmern, 


Zubehör zum 1. April er. zu 
a N 
Haren 1 r 58 i Zub, 15, ML. 


Bismarckſtr. 4, 4 Stb., Badſt., z. 1. 4. part. r. 
Bellevneſtr. 16, 2 Tr. 3 n. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 74, 1 Tr., Badeſt., 1. 4. N. b. Lentz 
Birkenallee 86, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Burſcherſtr. 38 find Wohn. v. 2— 4 Zim z. v. 
Bugenhagenſtr. 15,1 Tr N. p. r. u. Birkenallee?6lI. 


Burſcherſtr. 
Deutſcheſtr. 38 (Arudtplatz) herrl., geſ., trock 
Wohn., 43., Blk., Bad., r. Z., 1. 4. N. 3 Tr 
Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, April. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub., 1. 4. 


Ei riedrichſtr. 35, reichl. Zub., 1. April. 
Grabowerſtr. 6, ui" 

Hohenzollernſtr. 63, 2,20% 
Lindenſtr. 16, m Kb. u. Zb. neu reuov., 1.4. N. b. r. 


Moltkeſtr. 10,1 Tr., Badeſt. rchl.Zubeh.,1- April. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 


m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Pölitzerſtr. 7, Näheres 2 Tr. r. 
Prutzſtraße 8, mit Badeſt. 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder fpäter, 38 % 


Bellevueſtr 17, 1 Tr., Vordh., u. Zub. 1. April. 
Bellevueſtr. 18, m. Kam. 1. reichl. Zub., 1. 4. 
Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtr. 3 Zim 
u. Zubeh., hochpart., 1. April o. ſpät. 
Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Leutz. 
Bogislapſtr. 13, ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 35, part. u. 2 Tr. m. Zubeh.„1April. 
Bogislavſtr. 51, m. Zubehör, 1. April. 
m 1. 4., auch 
is 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr.8, nahe d.Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eie Wohn. m. 
Kab., Kloſ. u. allem Zub. 3. 1. April miethsfr. 
reich Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part., ſofort; daſelbſt Talkenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. 
Jichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 


ane 31, hnc 88er 


Lind 


Eingang von der Wilhelmſtr., part. 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Mädchenkammer, 
Badeſtube mit Cloſetkammer, 
Bodenkammer u. 
1. April zu vermiethen. Preis 
360 . jährlich. 


en —ni . Näheres Kirchpntz 3, 1 Tr. 
e ee eee zu eee ee . 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


:.: — . — 
7 5 , Cab., Balk, Gart., 1 Tr., Pölitzerſtr. 
2 ſrhl a-. Stb N. Zub. 3.berm. 35, ER zu verm. 2 


5 


Bekanntmachung. 


- Eine Belohnung bis zu SO Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, = mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 
brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowie 
Kälber u. Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 


C. Heel, 


Königl. privilegirter Abdeckereibe 
Stettin, Ottoſr. 5057, eiter, 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 
Vortrag zum Deflen 
der Steltiner Stadt- Miſſion 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, 
Donnerſtag, den 15. Februar, Abends 7 Uhr. 
Gymnaſialdirektor Dr. Rohle der- Stargard: 
Be ietor von Scheffel. 
„Eintrittskarten zu 0,75 % für Erwachſene, zu 0,50 % 
für Schüler ſind in der Buchhandlung des Herrn Joh. 
Burmeister (Roßmarkt) und an der Kaſſe zu haben. 


m 2 * 2 * 

Bazar für die Kückenmühle⸗ 
Unſer bereits angekündigte Bazar ſoll nunmehr am 
Mittwoch und Donnerſtag, den 21. und 22. Febr, 
in der Aula des Marienſtifts⸗Göähmnaſiums ſtatt⸗ 
finden, von 10 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends. Wir 
bitten herzlich noch weiter um Gaben, beſonders um 
nützlich verwendbare Sachen, auch für das Buffet, und 

um freundlichen Beſuch. 5 

Wegen Anordnung des 


2 


mw. 


Aufbaues iſt es erwünſcht, 


wenn wir die uns gütigſt zugedachten Gegenſtände, ſo⸗ 


weit es nicht bis dahin ſchon geſcheben iſt, am Mon⸗ 
tag, den 19. d. Mis., Nachmittags von 4—7 Uhr im 
ae (1 Tr. hoch, Zimmer 3) entgegennehmen 
ürfen. 


Der Frauen⸗Verein für die Kückenmühle. 
Das 


Paed. Ostrau 5. Fifeune, 


Schule u. Pensionat beginnt das See f 


am 5. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen (Gym. wie Real) auf, und ent. 
lässt sie mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 
einj. Dienst, Prospecte besagen das Nähere. 


latente 


besorgen 


J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Vortrag 


Nichtmitgliedern und Damen iſt der 
geſtattet. Der 


Verband deutscher Schneider, 


genossen. 
Unſer Ver 
findet am Sonntag, den 18. Februar, Nachm. 4 Uhr, 


„ 


bei ſämmtlichen Komiteemitgliedern. 
garderobe iſt im Lokale aufgeſtellt. Das Komitee. 


bei Herrn & Körbel, Bollwerk 35. 


A Stuben. | 
König⸗Albertſtr. 


m. K. rchl. Zb., k. Hinterh. 
N. G. Bogislapſtr.,1 Tr. l. 


Oberwiek 
Philippſtr. 69, 


5 Pionierſtr. 4, 4 


1 u. 2 Tr., Sonnenſ., Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 


3 Tr., mit ſchöner 


Pr. v. 450 Ab 
Unterwiek 23, 3 


Albrechtſtr. 7, Stfl 
Beringerſtr. 5, 


& 
8 Stuben. Bogislapſtr. 16, 


im., 


Bollwerk! 


ſehr geräumig 
Charlottentr. 3, 
rüher ohn. von 3 1 
„ Eing. Blücherſtr., 


Eutr.,Kloſ. a. a 


Eliſabethſt 


ubehör ar 


Stetüner Band werker-Verein. 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal gr. Ritterſtr. 7: 


des Herrn Direktor Dr. Sle vert. 
Zutritt gern 
Vorſtand. 


Schneiderinnen u. verw. Berufs- 


zweiter Maskenball 


im Lokale des Herrn Sucker (früher Nass) ſtatt. 
Freunde und Gönner des Vereins ſind hierzu einge⸗ 
laden. Eintrittskarten ſind zu haben im Poſamentier⸗ 
geſchäft des Herrn Kulbatzkl, Mönchenſtr. 15, und 
Eine gute Masken⸗ 


Hohenzollernſtr. 60 


Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Käding. 


Deutſcheſtr. 18, 


Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 


mn ini ‚Nur 


Gewinne, keine Nieten. = 


Nebenstehende Gewinne sind mit 


Planmässige 7 5 a z 
4 1 Barletta Gold-Loos, 1 Sachs.-Meininger 

4 22,000.000 Eren.| Prüm.-Loos u. 1 Augsburg. Präm-Loos ® 
4 8 540549 000 22 zu gewinnen, Jedes Loos gewinnt. Ankauf überall erlaubt, = Sonn 

88 400,200 = Jährlich 12 Ziehungen. 2 

8 200,000 22 Nächste Ziehung 20. Februar. = 

29 4 100, 000 ” Jedes Barletta-Loos gewinnt wenigstens 100 9 
89 a 56.000 * Fres., spielt noch weiter und kann öfter sehr 9 h 

en 25 Be ” viel gewinnen. 2 

2 ER Verkaufe obige 3 Orig.-Loose zusammen gegen 33 Mo- 5 

Jedes Barletta- natsraten 35 Mark. Per Cassa billiger. Diese Loose & 

Loos gewinnt sind Werthpaplere und keine gewöhnlichen Lotterie-Loose, & 


wenigstens 100 Fres. Ein Barletta-Loos allein offerire gegen 12 Monatsraten a 5 Mark. 


Bankhaus J. Scholl, eaez-Sehönhgusen. 


Prospekt über Versicherung segen Coursverlust bei Ausloosung 


—— IEEH 6666 Fi 
Wein⸗Verſteigerungen zu Trier. 


500 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des Jahrganges 1892, kommen durch den unterzeichneten 

Königl. Notar, an den Tagen vom 12. bis 17. März zur Verſteigerung. 
Genaue Verzeichniſſe der Weine, welche zur Verſteigerung gebracht werden, ſind 
mit Angabe der Steigbedingungen koſtenlos durch den verſteigernden Notar zu 


beziehen. 


Ihr Kinder, 


bittet Euere Mama, daß fie Euch mit Thierack's hygieniſcher Fettſeife Nr. 690 


© 
Ber Aufträge erbitte baldigst. 2 


von Werthpapieren gratis. 
Massower Loose a 1,80 änel. Liste. 


Kiniel. Notar Bollenbeck iu Erler. 


— 


0 


darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Mark u. s. W., u. 8. W. 


100 Sha a Mar 


(Porto und Liſte 20 Pf. extra N 


(Preis pr. Stück nur 25 Pfg.) wäſcht. Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 iſt wegen ihrer 


Milde als Kinderſeife beſonders empfehlenswerth und ſollte jede Mutter mit dieſer billige 
ſten aller fein parfümirten Fetiſeifen einen Verſuch machen. 
niſcher Fettſeife Nr. 690 in 


Niederlagen von Thierack's hygie⸗ 
allen beſſeren Droguen⸗, Seifen⸗, Parfümerien⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 


Großer 
Burſtah 10. 


Kurfürſtenſtr. 3, J hrſch. W. im. Balk Badeſt.] Grüne Schanze 6, u. reichl. Zubeh., 1. April.] König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 
Mochſt.,Cloſ. u. reichl. Zub. ſogl. o. ſpät⸗Näh. p. r. 
Pölitzerſr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. j. w. 


mit Mädchenk. 


19a, mit Zubehör, 1. April. 


Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., Pblitzerſtr. 66, mit Kabinet 

frdl. St. u. Zub. m. ſch.Ausſ. z. 1.4. preisw. z. v. Roß marktſtr. 14,1 Tr., Hofiv,, hell, i. K., K. 1.4. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeh., 1. April. Roſengarten 38 eine Vorderwohnung von 
Mittwochſtr. 4 1. April. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. Unterwiek 13, m. rchl. 
Möuchenſtr. 15, 1 Tr., Cloſ. u. Waſſerl, 1. 4. Wilhelmſtr. 14, m. 1 Kab., 1. März. N. part. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Näh. 3 Tr. 


65 Wohnung von 3 Zim. 
3 Zim. mit Zubehör, 


u. 3 Zim. m. Balk., pp. Tor, 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 


Scharnhorſtſtr. 9, 1. Etage, m. Gart., ſof. o. ſp. 
Turnerſtr. 31b, Badeſt., Mädchk. r. Zb.,1. April. 
Ae bei 5 8,0 
urnerſtr. 43 Parterrewohn. von 3 Z., davon] Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. 
23. n. vorn, Bades u. Mädchenſt. zu verm. z. ee e 


rz. 


Näh. daſ. p. r. od. Gebrüder 


Stiemke, Kantſtr. 2. 


Tr., ſofort oder 1. April. 


Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. Fuhrſtr. 18, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. 


2 Stuben. 


Arndtiſtr. 39, Seitenfl., m. Cloſ., ſofort o. ſpät. 


rchl. Zub., ſof. o. 
Vorderh., Gart, Kloſ., 24% 
3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 


Bogislapſtr 2, Vordw. n. Zub.,1. Apr. N.1Tr. r. 
Bogislapſtr. 49, Seitenfl. part., m. Kam. u. Kloſ. 8 


2 Kab. u. Zub., 3 Eingänge, König Albertſtr. 10. 


(i. Gart., fr. Ausſ.). 


Grabow, Breiteſtr. 34, Kam., Ch. Waſſerl.,17.% 


27 % Näh. 2 T 


Für Gartenliebhhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1894 über 
Pflanzen und Samen jeglicher Art 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith ck Co, Hamburg. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preufen, 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 

; Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗ Ausſteuer⸗ b 

Ein f. u. ſt. Dienſtmannswagen zu verk. Näheres Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


N 2 e 1 zu 1. April. Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
Böligerfir.86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap.] Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. König⸗Albertſtr. 19d, i. Seitenfl. N. 1 Tr. l. 

April zuv. Näh. daſ. i. Kell. b. Fran Höppner. Oberwiek 43, 1 Tr., freundliche Wohnung! 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 


und Zubeh., 1. April. Artillerieſtr. 3 ſofort. 
ſofort.] Bellebueſtr. 16 mit Eutree, ſofort. 


ſpät. N.3 Tr. r. Hünerbeinerſtr. 5, 10 


wie 
rosi 


Baumſchulen 


hab 
in Bergedorf. 100 


Stoltingſtr. 92. 

Turnerſtr. 310, mit Entree 3. verm. 
Taubenſtr. 3, zum 1. 3. 1894. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Gr. Wollweberſtr. 14, 13 % Näh. Vdh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 


N f Näh Kirchenſtr. 
Zachariasgang 2.6.9 beim Wut. 
Zachariasgaug 1, 1 Wohnung. 2 
Zabelsdorferſtr. 40, m. Zubeh. z. 1. März 3. v. 


1 Stube. 


Birkenallee 38, kl. Stube, Hinterh., zu verm. 
Bellevueſtr. 16, i. Reſtaurant, St., Entr., K. abzuv. 
Holzſtr. 14b, Stube u. Kochgel., 6.%, z. 1. März. 
Krautmarkt 7, Ikl. Hofwohn. a. einz. Frau, bill. 
Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 

Sannierſtr. 3, H. 1 Tr., leere Stube z. 1.3.3. v. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Burgſtr. 5, 1 fr. Kellw. f. 9.43. 1. 3. z. v. 
Deutſcheſtr. 56, Wohnk., 2 St. N. Scharnhorſtſtr. 9. 
Wilhelmſtr. 23, Stub., Kam., Kch. J. 1. 3. z. v. 


8 Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. m. Z. ſep. E. 
Eliſabethſtr. 7, II., Ecke Bismarckſtr. Zmöbl. 3.3. v. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1möbl. Zimmer z. verm. 
Eliſabethſtr. 47, Eing. Wilhehnitr., 4 Tr., frdl. 
möbl. Zimmer, ſep. Eing, ſof. od. 1. März z. v. 
Heiligegeiſtſtr.7, 2 Tr., 1 auch 2mbl. 3.3. 1.3. verm. 
Kraütmarkt 7,1 mbl. Zimm. m. Peuſ., bill. 
Löweſtr. 5, 1 Tr. l., gut möbl, Zimmer ſof. od. p. 
Löweſtr. 9, 3 Tr. r., 1 fein möbl. Zimmer, Bades 
benutzung, ſep. Eing., ſofort oder ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 107, p. l, 2frdl mbl. Zim ſogl. z. v.. 
Wilhelmſtr. 7, p. r., Imbl. Zim. m. od. ohn. Penſ 


Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 


m. 2 Kab., Küche, Entr' 
5 u. Zub. z. 1. April z. v' 


Pölitzerſtt. 5 


2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 


Zub., 28 46, 1. April. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 41, Vh. frd. Wohn., m. Ent., 17%, 1.3. 
Blücherſtr. 17, mit Entree. 
Bogislapſtr. 10, m. Keller w. am 1. März miethsfr. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislavſtr. 35, zum 1. März. f 
Burſcherſtr. 42. 
Burſcherſtr. 5, 1 Wohnung zum 1. März z. v. 
46 13,50. N. II l. 
Deutſcheſtr. 57, ſofort. 9 Seite J 
an ruh. Leute z. März 
Deulſcheſtr.1 9 oder April zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 


Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. f. 8. ſof. z. verm. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. März. 

Hohenzollernſtr. 74, bo abet ſpäter. Näh. p. l. 


m. Waſſerl. 
z. 1. März z. 
Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 
önigsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15% 


Kirchenſtr. 1a, 


verm. 


1 3. 1. März. N Deſtillation. König eben 26, m. Ente ta. nit Schlaf ſtellen. 
angeſtr. 75, 1 Wohn. für finden 2 3 
Grabow, 17 46 zum 1. März zu verm. Bergſtr 9, ill, freundliche Wohnung 
eine Vorderwohn. 2 Tr. | 
5 Läden. 


Ir. 


nit. Lt. N. i. Handelsk.o.b. Wirth, 


t. IB, 


ſofort an ruh. Leute. 


Falkenwalderſtr. 28, 1, herrſch., 1. 4. 94, 

Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. n. Zub. 1.4. N. Hof, prt. Pölitzerſtr. 68. 

Fuhrſtr. 8. K., Zubeh,, ſofort zu vermiethen.] Roſengarten 3 u. 4, hell, bill z. v. N 1 Tr. r. 

Fichteſtr. 11, Vrdh., m. Zubeh., 25 44, 1. April.] Roſengarten 13, m. Kochm. 12 —16.% N. b. Tiſchl 

Fal kenwalderſtr. 124,1 Tr. u. Zub „1.4. N. Hof, pt.] Eine kl. Wohn. f. 13 % iſt z. verm. Roſengart. 39. 
3 Tr., freundl. Wohn., Kl. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Kochgelaß. 


ruh ther z. 1. 


l Pas 
2 gr. 2fenſtr. Stb, m. a ‚on er. 2 ine Hi 3 T 
Ja b, Elte 8b font 4 Solist N 2 


Deutſcheſtr. 38 (Arndtpl.) g. all. a. d. Fl. m ch, Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 


„Ottostr. 10, ſogl. od ſpäter, 10 %, zu verm. 
frdl. Hofw. in. Cloſ. 2c. | Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 


März z. v. 1 Stoltingſtr. 15, z. 1. 3. 94. 


26, 4 Tr., 1. März. Burſcherſtr. 38 iſt ein Eckladen zur Fleiſcherei 
5 11 a a: 

aden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. v. 
Gr. Domſtr. 21, ae Gas 


Warmwaſſerheizung. 


Näh. 


Philipp. 7 daſ. 1 Tr. bei Häding. 
hilippſtr. 79. 


„Vorkoſtgeſch. paſſ. mt Wohn. Näh. p. r. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechls. 


Preußiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr. für 
Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung ze. paſſend. 
Einrichtung nach Wunſch. 


—— —— —ẅen—̃ ——ñ—ä —— • 6e. —́ꝗä— — 


8 ti 2 2 5 I Rofenitraße 16, Unter⸗Bredow, kleine Wohn. 
U ra se 9 von Stube, Kammer, Küche u. Stall z. verm. von 2—3 Stuben zu vermiethen. 


Hünerbeinerſtr. 8, Stube, Küche, Kammer, 
„bisher Schuhmacherei, für 


Keller zum 


Kronprinzenſtr. 


eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben 
und Küche ſogleich zu vermiethen. 


Baumſtr. 22, 3 Tr. 


Albrechtſtr. 8, 2 Stuben, Kab., Küche ſogl. 
od. März zu verm. Näh. b. Wirth, 1 Tr. r. 


Hladrinſtr. 


Eine kleine Wohnung Gr. Wollweberſtr. 51, 
3 Tr., zu vermiet hen. 


19 Stube und Küche zu 
7 vermiethen. 


) 14,50 % zu verm. Wohnung zu vermiethen. 
Kirchenſtr. 13, Stube, Kamm., Kch., ordtl. L. 

Grabow, Burgſtr. 5 ift eiue freundliche 
Kellerwohnung für 9 . z. 1. März zu verm. 


Stube, Kammer, Küche zu vermiethen 


FAR ofort oder 1 billig zu vermiethen 


Be Grünhof, Grenzſtr. 23, eine Wohnung 


Grabow a. O., Parkgaſſe 2, iſt eine kleine Tord. Mann f fr 


32323252 CCCTCT0ä 8 
2j.Leute f.g. Schlafſt.Roſengarten 18, I. Aufg. IV. 


1 anſt. . Mann fd. ſogl. freundl., 
ESSchlafſt. Gr. Wollweberſte 11, h. II, b. Era 


Eine leere Vorderſtube zu vermiet 
P. Kubisch, Stoltingſtr. 20 5 
NE A 
10. Mann tft. Schlafſt. Preußiſcheſtr. 107 h. pfl. 
10. M. o. Mädch fg. Wohn Fuhrſtr. 10, H. 1 rer 


ee bbb 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafft 
Birken⸗Allee 21, Be la . 


Heinriehstr. 8, Stube, Kam, Rice 
zum 1. März zu vermiethen. 


Stuben. 
11. Mann Schlafft Nuguftaſtr. 01, Seſth. Tr. r. 


Gut möbl. Zimmer 


ohenzollernſtr. 64, 2 Tr. u. 


1 helle frdl. Stube mit ſep. €i II M F ſof o Ge oe 
nur anſtändige Perſon zum N Mies gu ern, 27. M. of op fr, Schlafft, Louifen ft 12d I 


Bergſtr. 4, Vorderh. 4 Tr. r. Lanſt junges Mädchen findet freundl. Wohn 

i 9 Ä ju undl. W 

1 5 Mann f. g. Schlafſt. Schulzenſtr 25, v. IV. mit ſep. Eing. Wilhelmſtr. 2, 2 Te. u 
in junger Mann findet ſofort od. ſpäter fr. Eine Vorderſtube m. Kabinet gleich 

Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr. 9, H. I. März zu un Mauerfir, 25 4 57 = 


| Schützenverein 
Stettiner Buchdrucker. 


16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 

Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 


Leichner’s Hermelinpuder. 


Sie sind die besten unschädlichen Gesichte- 
puder für Tag und Abend, welche die Haut, 


schmeidig erhalten und ihr einen zarten, 
merkt nicht, dass man gepudert ist, Zu 


strasse 31, u. i. a. Parfümerien in verschloss, 
Dosen, auf deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt ist. 
2 Leiehner's Fettpuder. 5 
T. Leichner, Liefer. d. Kgl. Theater. 2 


Gummi- Artikel 


ester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehüssler,BerlinS 


elektriſche Gasanlage, 


Oberwiek 71, Laden Remis. u. Kellerräume, bill. 


1 junger Mann findet freundliche Schlafflelle 
Frauenſtr. 26, Ging. Pelzerſtr., 2 Tr. r. 
„Schlafſt. Victoriaplatz 7,9. p.l. 


— 


tag, den 18. Februar er., Abends präc. 7 Uhr, 


im Lokale des Ges Kotz, Gutenbergſtr:: 


fange und 
umoriſtiſche Vorträge. 


achdem: 


— Tanz. 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. a 
: Der Vorſtand. 


XIX. Stettiner 
Pferde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894. 
2912 Gewinne. 


Hauptgewinne: 


. Porto beizufügen. 5 
Die Erpebition. 


rosse Lotterie mw. 
Ziehungam8,,9,,10. März 1894 zu Memmingen 
W 5000 Gewinne mE 7 


3 
11Loose für 10 Mark 
528 Loosefüra2s Mark 


u beziehen von der 


nd 
Verwaltung der Lotterlefür die Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


In Chieago prämiirt wurden 


Leichner's 


Fettpuder 


bekannt, bis ins Alter weich und ge- 
gen jugendfrischen Ton geben. Man 
en in der Fabrik, Berlin, Schützen- 


Man verlange stets: 


Preisliste gratis und franko, } 


Stoltingſtr. 92, für jedes Geſchäft, beſonderg 


zur Fleiſcherei ſich eignend. 5 


Turnerſtr. 31d, 1 Laden, z. j. Geſch p., J. o. ſp. 3.0. 


Gr. Wollweberſtr. 40, Laden m. Wohn. z. 1.3.0. 1.4. 


Comtoire, 


1 Zimmerj. Comtolr zu bern 
Bea TE u., hell u. freund. 


chpart. 1. J 
Kloſterſtr. 3, hochpart. a war, Abin 


Geſchäftslokale. 
Auguſtaſtr. 60, 


getheilt, ſofort od. ſpäter. E. Sti 


Er. 
Beringerſtr. 78, g. h. K. f. j. G. p. N. Eg. Stoltingſt. . 5 


Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall. 


Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer, 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daſ. 1 Tr. 

Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Philippſtr. 69, Wagenremiſe 
raum ſofort. Näh. daſ. ädimg. 


Werk ſtätten. 


Allseſir. 8, 1 Werkſtatt m. Feuerung z. 1. April. 
Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh part. l. 
Bismarckſtr. 4. Keller als Werkſt. z. 1. 4., p. 1 
Kronprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt., Laden. 

Wohn. (früh. Kurz) ſofort od. 1. 4. durch 


C. Köhmnke, Nom, Kirchplatz 5. 
Turnerſtr. 31b, 1 kl. Werkſtatt, auch g. Lagerr. 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. l. 
Eine gute Wohnung, auch Handels⸗Keller 


zum April z. v. N. Friedrichſtr. 2, i. Laden. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm 
Handelskeller fof. od. ſp. Saunierſtr. 3, H. 1 


Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stallf. 2 Pf. ſof. od. p. äh. part. l 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenrenife> 


mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter⸗ 
Bogislapſtr. 35, Pferdeſt u. Wagenrem. ſof. o. ſp⸗ 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt u. Wagenr.f.2 Pf. z. v 
Falkenwſtr. 31, Rem. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. 1. 


Garteuſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder BO ad Pferdeſtall zu vermiethen, 


2 


Lokale. 


E 

Gr. Werkſt. z fed. Geſch. paff Kirchenſtr. 133. br. 

Pferdeſtall und Wagenremiſe ſofort o. ſpäter 
zu vermiethen Bogislapſtr. 35. 

1 Handelskeller zum 1. März zu vermlethen 
Frauenſtraße 11, 3 Tr. 

Werkſt. (3 Fenſt. Front.), m. g. o. Wohn. z. v. J. 


Miethsgesuche. 
Stube mit Kochgelaß zu miethen geſucht 


W., Anhaltstr.5 . 


r. Fabrikräume, 2 
tagen u. Boden, auch 
F. 


mit gr. Boden⸗ 


+ 


v. Tapezier bew. gei. Roiengarten 53.Rüb, 2Tr 
\ 


Turnerſtr. 33a, 1. Hinterh. 2 Tr. geradezu. : 


.d. D. e kl. 0.geth. D.m.e Di. Brd nen. Tr, 
v. d. Th. o. Lind. Off m. Pr. unt. H. S. 1086 9 b. B. 
1 ältl. Dame. 1, e. anft. 9. St. u. K. 3. 
1.5. Adr. n. Pr. u. S. B. 30i. d. Exy. d. B 


Und nun öffneten ſich die Empfan 
Thaleda ſtockte der Athem, ab 
zuſammen, hob den Kopf höher und betrat 
ſicheren Schrittes den erſten Saal. 

Hatte man Feuerſtein allein ſchon ſtaunend ge⸗ 
muſtert, ſo jetzt, wo er mit ſeiner ſchönen Tochter 
erſchien, erſt recht. 

Wie das dort drinnen von Stimmen ſchwirrte, 

Keiner — — feiner — ging an Feuerſterſtein wie das lachte und durcheinander wogte. Und 
vorüber, ohne ihn mit eh erſtaunten Augen dahinein ſollte fie ſich ſtürzen! 
anzuſehen, ihn, den herrlichen ſächſiſchen Bauern Der wüſte Haufen, der Georg Baumbachs 
der mit unerſchütterlicher Seeleuruhe, welche ihm] Leben bedrohte, hatte ihr keine Bangigkeit bereitet 
auf dem blonden, großen Geſicht geſchrieben ſtand, — aber dieſe Menſchenfülle. 
in feiner angeſtammten Volkstracht hierher ge „Wenn doch Georg hier wäre“, dachte fie 
„Nur Muth, Kind, fie freſſen uns nicht auf — 


kommen war, wo ſich die Creme von Buda⸗Peſt wieder. 
verſammelte. 

„„Seine Erſcheinung, das Selbſtbewußtſein dieſes na — Dich noch eher als mich“, ſcherzte Feuer⸗ 
Mannes hatten etwas fo Achtunggebietendes, daß ſtein, vaterſtolz auf ſeine hübſche Tochter blickend. 
die meiſten, obgleich fie ihn noch nie im Leben Sie gingen vorwärts und wunderbar, als 
geſehen hatten, ihm ihren Gruß entboten. Thaleda die erſten Augenblicke überwunden, und 

„Guten Abend, mein Herr“, ſagte er dann, ſich Auge und Ohr erſt ein wenig an dieſes 
je nach der Nationalität des Betreffenden die Fremde gewöhnt hatte, wurde ihr leichter um's 
Sprache wechſelnd, während er jeder Dame einen Herz. 
artigen Gruß in reinſter, ungariſcher Mundart] Sie ſtaunte über die Pracht der Säle, von 
ausſprach. denen ſich einer an den anderen reihte, die glän⸗ 
„Nun bin ich fertig, Vater“, damit trat zende Beleuchtung, die Fülle der ſchönen Frauen 
Thaleda aus der Garderobe, hing ſich vertrauens⸗ und Mädchen in ſtrahlenden Toiletten, geſchmückt 
voll an ihren Vater und folgte denjenigen, welche mit Blumen und edlen Steinen, und die gold⸗ 
die mit Purpurteppichen belegte und mit Blumen funkelnden Uniformen der Magnaten und Offiziere. 
beſetzte breite Marmortreppe hinanſchritten. — Es] Es war ein großer Unterſchied zwiſchen den 
war prächtig hier. — Dem Stuhlrichter ſchien hier verſammelten, heißblütigen, reichgekleideten 
das jedoch, obgleich er ſich daran erfreute, keinen! Töchtern des Südens und ihr, der ſchlichten, 
beſonderen Eindruck zu machen. blonden Sächſin in dem einfachen, duſtigen, 


Bedachungs⸗Artikel. 
70,000 Ia. Rothe Dachſteine, 


Pa. engl. Schiefer in allen 
Dimenſionen, 


- 57 Pa. Asphalt⸗Dachpappen 
Dr. Huth's Knaben-Institut, 47% a. Falzziegeln, Hohlpfannen, 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die Pa. Dachſpliſſe, Kalk ꝛc. x. 


Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 5 
RNeal⸗Gymnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ offeriren ab Lager, fre. Bau oder fre 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) Eiſenbahn hier billigſt 
Zur weiteren Fortbildung in f 
Schule, Muſik und geſelligen Formen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtr. 26. 
Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor 


Der kolle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Schumacher [Brands⸗ 
agen. Herrn Rud. Weber [Stettin]. 

Geſtorben: Herr Albert Paeſch [Swinemündel. 
Frau Georgine Behrens [Stralſund]. Herr Emil Nagel 
Jakobsdorfl! Frau Henriette Schütt geb. Stevert 

Franzburg⸗Altefährl. Herr Carl Riewe [Bittow]. 
Herr Edmund von Mach [Gaffertl. 


Ftraube ck Lauterbach, 
Baumater.⸗Handlung, Telephon 283. 
Empfehle als äußerſt preiswe lh: 5 


5 Pfd. 0,58 


e e lehrer fehr [däne Nübenkreude per Pfd. 0,10, 
aupet, Kurfürſtenſtr. 1, 2 Tr. und Herr Oberlehrer ſehr füßen Zucker⸗Syrup er Pfd. 0,12, 


„ D. N. Grassma i 3. 0 
E — a — fein gemahl, Siederei⸗Zucker per Pfd. 0,28, 

d eee SAME e | Corued Beef, Marke Nang, per Doſe 0,90, 
ſüßſen Ungarwein per l. 1,25, bei 5 Fl. 1,00, 
gutkochende kleine Erbſen per Pfd. 0,12 
vorzüglich kochende weiſſe Bohnen per 
12 Flaſchen echt engl. Porterbier % 3,00, 
beſte Hafergrütze per Pfd. 0,20, 5 
beſtes Fafermehl per Pfd. 0,25, 8 
beiten Pomm. mag. Speck per Pfd. 0,80, f 
Pommerſche Blut⸗ u. Leberwurſt per Pfd. 0,70, 
Pommerſche Mettwurſt per Pfd. 0,90, bei 5 Pfd. 0,80, 
Bajonner Schinken, hochfein, & 3 Pfd.⸗Stiſcke 


ah 1,30, . 

beſtes waſſerheſles Petroleum per Liter 0,15, 
10 Liter 1,40, ; 

Brech⸗ u. Schnittbohnen per 2 Pfd.⸗Doſe 0,40, 

junge Erbſen 1893er per 2 Pfd.⸗Doſe 0,60, 


* 


4 Nächste Ziehung 
20. Februar 1891. 
Laut Reichsgeſez vom 8. Juni 1871 im 


ganzen deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen 
erlau - 


Stadt Barleita-Loose 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 

1 Million, 500 000, 400 000, 200 000, 
100 000, 50 000, 30 000, 25 000, 20.600, 
10 000, 5000, 2600, 1600 Fres, u. ſ. w. 


Jedes Loos muß in den bevor- 
ſtehenden Ziehungen gezogen 
5 werden. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
ein ganzes Loos 4 Mark 
mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 

Näheres beſagen die Proſpekte, welche ich 
gratis und franko verſchicke. 5 
Staatslooſe⸗Handlung Pe Andrens, 
5 Düsseldorf a. Rhein. 


Gl 8 0,5 
Himbeer u. N 
hochfeine Preißelbeeren mit Zucker gekocht per 


Pfd. 0,40, 5 
Apfel-Gelee, ſelten ſchön, per Pfd. 0,50, 
friſche Coeusbutter per Pfd. 0,55, 
beſten Speiſetalg per Pfd. 0,45, * 
hochfeiue Mohr ſche P Margarine per Pfd. 0,75, 
beſte Zanowier Streichhölzer per Pack 9 H, 
50 Pack 4,00, 

ſüßes Pflaumenmus per Pfd. 20 , bei 2 Pfd. 0,35, 
. 5 0 5 Pflaumen per Pfd. 25 , bei 
- fd. 45, en 

beſten Weizen⸗Gries per Pfd. 0,15, 


Bir a LE Re groſſen Fetthering, Stück 5 % Mandel 0,50, 

Mühlengrundstück-Verkauf, 

5 Meine Bockwindmühle, welche ſich in einem ſehr 
guten Zuſtande befindet, mit zwei franzöſiſchen Gängen, 
auf einer vorzüglichen Lage, zwei Meilen im Umtreiſe 

keine Konkurrenz, mit räumlichen neuen Gebäuden, 
18 Morgen gutem Acker mit Torf, will ich Umſtände 
halber für den billigen Preis von 5000 Thalern ſofort 
verkaufen. 


H. Spann, Mühlenbeſitzer, 
in Zechendorf bei Bublizz 


Die Beste 


beiten Erandlt-Caffee per / Pack 0,18, 5 

Kaiſer Otto⸗Caffee D Hauswald per Pfd. 
Packet 0,28, 

große geſchülte Viet via⸗Erbſen per Pfd. 0,18, 

aid 00 Weizenmehl (Kuchenmehl) per 


T . 1 22 
gebraunte Gerſte per Pfd. 0,15, 
Breunſpiritus, 96 %/, Sprit, per Ltr. 0,40, 
Ital, Edelbirnen, geſchält, per Pfd. 0,50, 
[Medieinal⸗Ungarwein vom Faß per Liter 2,50, 
— beſte Anchavis in Gläſern per Glas 0,40, 


feinſten weißen Syrup per Pfd. 0,12 


22. 


eingemachtes Kirſchfleiſch per Pfd. 0,50, 


110 Henkei’s Bleichſoda per Pack 0,12, i 
5 kau de Cologne beſte eryſt. Soda ver Bro. 5 „, bei 10 Pfd. 0,40, 
ist die weltbekannte beſte Paraffin⸗Lichte, 6er au 


ch Ser, a Pack 0,35, 
MG nei p' Malzeaffee per Pfd. 0,40, 
gebackne ſaure Kirſchen per Pfd. 0,60, 
Rothweine von Ly meln fress, Bordeaux, 
1890er St. Eſtephe per Flaſche 0,90, 
1859er St. Julien ‚00, 
1887er St. Emilion 1,25; 
Niederlage von ſämmtlichen Oswald Nie 


(Blau-Gold-Etiquetie) 
Res Ford. Mülhens, Köln, 
7 


Angenehmstes 

„ wirksamstes Mitte 

Zur Erfrischung u. 
Reinigung 

der Zimmerluft, 

= h 1 fast allen 


ten, 


van Hloutens Cacao per / Doſe 2,65, 
hochfeinen Souchong⸗Thee per Pfd. 2,00, 


Siederei⸗Zucker in Broden per Pfund „30, ausge⸗ 

wogen 0,32, 5 

beſtes 0 enalsien per Pfund 0,45, bei 
= N 


1 „ 0,43, 
feine, mittel und grobe Graupen per Pfd. 0,20, 
I nraße Roſinen per Pfd. 0,20, a 
5 56 e Corinthen (kleine Roſinen) per Pfd. 0,20, 
Magdeburger Wein⸗Sauerkohl per Pfd. 0,10, bei 
10 Pfd. 0,80. . 
Für Wiederverkäufer und Bäcker Exlra⸗Preiſe. 
Sämmtliche Waaxen gebe bei 10 Pfund zu Engros- 
Preiſen und ſchicke frei ins Haus. 


Parfümerie-Geschäi 


7 


ie Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 
Neue Königsſtr. 1, 
E 5 offerirt, zu Fabritpreiſen: ee 
wollene Pferdedecken 
mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 
und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


150x140 om groß mit Leinen⸗ und Wollfutter 
. 7 und 7,50 %, beſte Prima = Dialität 
180 * 140 em & 8,50 


2⸗Ctr. u. 3 Schffl.⸗Säcke 


in Leinen, Doppelgarn und Drillich von 50% 


Carl Hübner, 
Falkenwalderſtr. 25. — Feruſprecher 615. 
. Zweites Geſchäft: Arndtſtraße 1. 
UAA 

| „ jetzt nur 2 Pfd. 150 Mr 
Feinſte Tafelbutter 
a Pfd. 1,10 , 


Allerfeinſte 
Ente Koöchbutter 


„ „ ene 2 b Stic, „ . 
Häckſeln Strohſäcke, Margarine ff. 
att und geſtreift, „ 
gebrauchte Mehl⸗ und Kleie⸗ * Friſche aß 


äcke ıc. 
a und Sackband. n Pomm. Landeier 
NETTER ee EST a Mandel 90 „5 
ee en 5 empfiehlt 
Die Butterhandlung von 
L. Hehn, Päliherſtraße 102. 
IB. Alleinige Verkaufsſtelle für Stettin der 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Löcknitz (Pommern). 


Eine ſchöne Dogge, ein echter Terrier, zu verkaufen 
| : Saunierſtr. 30, IL 


Mane anerfonnt beſten 5 REN 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Krauke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſc nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
Ed. Berg, Bäckernſtr. 


er ſie nahm ſich 


Feinſtes Berl. Bratenſchmalz per Pfd. 60 „, bei! 


25 1 
Pfd. 0,12, 


. 2 in Gläsern, 4 Stick Juhalt, per 
Aprikoſen Marmelade per Pfd. 0,50, 


Am, Huntze’s Geſundheits⸗Caffee per Pack 0,18, 


beiten amerik. Honig p. Pfd. 0,50, bet 10 Pfd. 0,40, a 
1 25 


riſchen Weinen, E 


Siederel⸗Würfel⸗Hiafſinade (Zucker) per Pfd. 0,33. 5 


EEE BET DREIER 


gekämmte, glänzende blonde Haar gedrückten Kranz 
von Sternblumen. Dies fühlte fie ſelbſt, und ſie 
kam ſich vor, als wäre ſie aus einer anderen 
Welt plötzlich hierher verſetzt. Dieſe Welt war 
ſchön, herrlich, ſie nahm alle Sinne gefangen, 
keine Spur von Befangenheit machte ſich jetzt, da 
ſie dieſelbe nun einmal betreten hatte, mehr bei 
ihr geltend; ſicher, erhobenen Kopfes, alles ruhig 
beobachtend, was um ſie vorging, ſtand fie da, 
als ob ſie ſich ihres eigenen Werthes vollkommen 
bewußt wäre, und überflog mit jenem ſicheren 
Blick, der gewohnt war, etwas ganz anderes zu 
ſehen, die brandenden Menſchenwogen. 

Immer mehr füllten ſich die Säle, immer 
größer, immer prächtiger wurde das Gedränge. 
Thaleda kannte niemand, aber ihr Vater begrüßte 
bald dieſen bald jenen und wurde ein Stück von 
ihr abgedrängt. 

So blieb fie allein, langſam beſchlich fie das 
natürliche Gefühl der Verlaſſenheit, und jenes 
Sehnen nach Georg Baumbach tauchte wieder in 
ihr auf. 

„Graf Palanyi Oedön!“ rief ſie jetzt freudig, 
dem auf ſie Zutretenden die Hand entgegen⸗ 
ſtreckend. 

Er ergriff ſie ebenſo und ſchüttelte ſie warm. 

„Sie ſind alſo wirklich hier, Thaleda“, ſagte er 
freudeſtrahlend. B 

„Mein Vater überraſchte mich mit der Ein⸗ 
ladung“, entgegnete Thaleda. s 
„Ich dachte es mir, und verſchaffte mir ſofort 


Eine bedeutende 


(fur 12 und 


5 empfiehlt 


e 


Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle 
die rauhere Jahreszeit gute Erf 


Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge 


weißen Kleide mit dem beſcheldenen, auf das glatt 


Gelegenh 
decoririer Tafelservice 


zu ganz besonders billigen Preisen . 
Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11. 


Bad Stuer in Meckl., den = Februar. 


olge und Behaglichkeit zu ſichern. 


auch eine. Der Ober wußte 
meinem Hierſein. Nun bin ich reich 

„Sie werden ſich gut unterhalten“, 
e N 5 f 8 

„Natürlich! Herrlich! Herrlich!“ 

„Sie haben ſo viele n — — 

„Servus, Palanyi.“ 

Ein Herr klopfte Oedön auf die Schulter und 
verwickelte ihn in ein Geſpräch, welches Letzterer 
Ahe einer gewiſſen Ungeduld bald abzubrechen 
wußte. 5 

„Hier eine Tanzkarte, Thaleda“, wandte er ſich 
wieder an ſie. 

„Ich danke jeher — — —“ 

„Dieſe Tänze erbitte ich.“ 

Oedön kritzelte mit dem Bleiſtift an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen feinen Namen darauf. 

„Sie ſind zu gütig, Herr Graf.“ 

„Gütig? — Ich bin egoiſtiſch — weiter nichts, 
Thaleda.“ f N 

Niemand beobachtete die Begegnung zwiſchen 
Graf Palauyi Oedön und Thaleda Feuerſtein, 
nur dort Arabella bemerkte ſie, die eben, mit 
Brillanten überſchüttet, in kniſternden immergrünen 
Atlas gekleidet, matte Roſen im Haar und im 
Ausſchnitt, in die Thür trat. 

Kalt wandte ſie ſich ab, blieb hinter dem 


>= 


beloh 


Orangengebüſch ſtehen, um hier, ſtolz, ſchön wie als Ih 
eine Königin, die Huldigungen der jungen und ſorgen.“ 


alten Herrenwelt entgegen zu nehmen. 
Aber es lag eine kalte Verachtung um ihre 
feinen Lippen, ihre Augen, ſonſt Licht, Freude und 


eitskaul. 


Anzahl sehr | schön 


18 Gedecke) 


Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 
außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum 


bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, 


.. 


mit kom, 


rn 


Ges 


| Bollhngen iu Halbleder zu 2,50 % 


desgl. in Glanzleder zu 3.00, %, 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, 

desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, 

desgl. inteid) verziertem Lederbandezu 
4 . und 4,50 %, 

desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au, 7 
l, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 4, 

desgl. inSammet i. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 % 
Sümmtliche Einbanddecken find in mei 


Ä Eine Handharmonika, 


Log. Aangarine- Fabrik. | 


General-Verlretung und 
Fabriklager. Alleinverkauf ® 
WW. Wagner, 


STETTIN, Lastadie 30. 
v Telephon 1022. est 


Kiesel s Gesellschaftsreisen 


(Merren- und Damenbetheili gung) 
nach 


ORIENT, 


"ALIEN, 


Nea! el, — März- April — Corfu. 
mil a und 
Algier SP A .I EN ? Harokko. 
Programme gratis und franeo in ge & 


Karl Riesel’s Reisekontor, Berlin, 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


er e 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
as Einprägen von Namen findet auf Wun 7 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Jager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeniter. 


IB. Grassmann, 


prachtvoller Ton, billig zu verk. Wallſtr. 22, v. V. l. Ober 
a een 0. 18iellimnisscher Rauern-Ringkampf 


it 


chvoniiche Nervenleiden, Verbauungsttörungen, Blutarmuth u. ſ. w. —— Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 
Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. . w. — Augenblicklich 22 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 
gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilon . 

: De GA. Bardey sen. 


Dr. med. . Bardey jun. 


mit Riviera, 


Strasse 34. 1 


angbücher 


Porst in Halbleder zu 2,50 44, 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goloſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 %, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 ‚Ak 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Iypruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


igenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


ſch gratis ſtatt. 


Spezialfabrik für | 


‚Mineralwaler- Asparate el 


Adolf’ Ats mn, wArez 
ass Vreislifte franko. m 


— 
Br 


zum Verkauf 


Oberwiel 57 (Reſtaurant). 


1 Stand neue, f. bereich. Betten, zur Ausſtattung paſſ., gr Auftreten fämmilicher Specialitäten. I 
preiswerth zu verk. Händl. verb. Zu erfr. i. d. Exped. Aufaug d benen; Old cen en e nen. AN, . 


belohn änner kennzeich 8 
gab Thaleda Glauben war bei keinem von 


Leben ſprühend, ſa en dilſter und drohend aus.“ 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Penſion Berlin. 


2 Schülerinnen od. erw. Mädchen in Penſion zu neh⸗ 


milie liebevolle Pflege u. 


Blattes. 


9 & 
A 2 
12 


| Se 


| donecerihaus. 


E Erinnerungs-Kränzchen 22 


empfiehlt 


[Comecordlia- Theater. 


Heute Donnerſtag: I. grosses Costüm-Fest. 


AL ti N 
Alivehes 


es, was die 

t, Treue und 
{ i ihnen zu finden 
Sich mehr und mehr in dieſen Gedanken vertiefend 
wurde fie immer trüber, immer zorniger geſtimmt. 

„Oedön ſprach noch immer mit Thaleda, als ol 
niemand außer ihr im Saale wäre. Er ſchier 
eifrig in ſie einzudringen, ſie dagegen abzuwehren 
Jetzt eilte er zur Thüre und das Mädchen blickt 
ſich wie Hülfe ſuchend um. 

Was hatte das zu bedeuten? Plötzlich leuchtete 
es in ihren ſtahlblauen Augen, ſie hatte die 
Fürſtin erblickt und eilte auf ſie zu. 

„Euer Durchlaucht, ich bin glücklich, Sie hies 
zu ſehen!“ Sich tief vor ihr verneigend, führte 
ſie die dargebotene Rechte an ihre Lippen. = 

„Sie find fo fremd hier — Sie fühlen fich 
vereinſamt — ich kann es mir vorſtellen, meis 
liebes Fräulein, nun halten Sie ſich nur an mich, 
ich will Sie ſchon bekannt machen“, erwiderte 

Arabella Thaledas Begrüßung, ſich weltgewandk 

zu jener konventionellen Freundlichkeit zwingend, 

die man in den Salons der großen Welt ſo oft 5 

findet und die ſo wenig zu bedeuten hat. I 

„Sie find ſehr gütig, ſehr gütig, Durchlaucht.“ 

„Auf dem Ball muß man tanzen, dazu ſind 

Herren nöthig — alſo — folglich ! 
re getreue Nachbarin werde 


ar alles 
hrheit, 


‚ik 


9 


i 


J 


* 


\ 


N 


— — — 


ſchon dafür 5 


(Fortſetzung folgt.) . . 

Stellung erhält Jeder überallhin umsons ® 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 12 
Courier, Berlin- Westend. = 

Einen geprüften 

5 Heizer 
für Dampfkeſſel ſucht 41 


Dachdeckergeſellen 


IH. Weichert, 
Asphalt⸗ und Dachpappenfabrik. 


Eine geb. Wittwe mit vorz. Empfehl. wünſcht 1 big 1 


men. Näh. Frau Cammeratt, Berlin we 

Ulmenſtraße 4. se 

In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ber 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen g. g. Fa- 

Erziehung. Peuſionspreis ) 

nach Uebereinkunft. ee 


SE 
Offerten unter 999 befördert die Expedition biefeh * 


PFE 
| Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe augefertigt. 7 
Emma Hanse er 


Pöliherſtraße Nr. 37, 1 Te. 


Se e e 


Wäeüſche jeder Art wird ſauber gewaſchen u. geplätteh, 
1 Oberh. 10, 4 Krag. 10 % 8 II, Stoltingſtr. 2, 9.2 
Eine Brieftaſche nebſt Photopraphie und Papieren! 
gefund. Abzuholen Eliſabethſtr. 12, Sr Ta Unpk r. 


Centralhall“ 1 


Heute Donnerſtag: „ 
A Beuefiz Ber 3 fliegenden Menſchen ul 


The 3 Wertley’s. 1 

Letztes Auftreten M. Frei, Miss Daigo, 
Morgen Freitag: Erſtes Gaſtſpiel der Stettiner Co 
cert⸗ und Liederſängerin Frau Volgt- Drechsler, 
: 3 > meue Debuts. at we 


Be) 


Sonnab,, d. 17. Febr., Abds. 8 Uhr: 


Geſpeiſt wird d la carte. Geſellſchaftsauzug. 
zeichnung in die Liſten bei Herren Lenresemm 4 
Albenieo. 2 


Fleck. Fleck Fleck. 

Heute Abend: Echten Königsberger Rinderfleck 

Ludwig Matull, 
Grüne Schanze 2. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 


Der Herr Senator. 


Hierauf: 


Militär fromm. 
Freitag: Benefiz für Kapellmeiſter A, Seidel. 


fi [74 
Die Zauberflöte. 
Hierauf: 
Mozart und Schikaneder. 
Sonnabend (Seine Preiſe): 
Jourmalisien. 


"Bellevue-Theater, ? 


Donnerſtag: Volksthümliche Vorſtellun 
Preiſen. (Parquet 50 9) 


Der Jongleur. 


Geſangspoſſe in 5 Abtheilungen von Pohl. E% 
5. Abtheilung: „Olrkius Stolperkrone.““ Be: 


Freitag: ei 
Novitit! unt 2. Male: Novita 


Im Forſthauſe. 
(Repertolrſtück der Stadttheater in Hamburg⸗Altona.) 

Die nächſte Aufführung von „Melmath““ findet 

Sonnabend ſtatt. i 1 


g zu kleinen 


&r. Kteiet- Arrangements! Aufzüge! 

5 Auf vielfachen Wnuſch: =. 
SicilianischesSchnitterinnen-Pest. ” 
Großes Arrangement, ausgeführt von 100 jungen 
Damen in Coſtü m, ſowie vom Corps de Ballet, 


unter Leilung der Ballelmeiſter Herren P. Lederer 
und A. Carlow. 


Cavalleria rusticana 


iv, Turirdeehen und Mons. 
avere, enter herzzerreiſſender Geſangs⸗ 
vegtelfutig des berühmten Santmzzaehen und 
des Murineirem, wobei ſämmtliche Bauern und 


— Bäuerinnen ſich in ſchrecklichen Evolutionen winden. 


Wachen, Fosser. Costüm-Fest-Ball. 


2 Von 1011 Uhr: 


